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Die „ Nachrichten" erscheinen

täglich mit Ausnahme der

Sonn - und Feiertage , '/ -.jähr¬

licher Abonnementspreis 1 Mk.

- 5 Pfg - 1 N̂ark 65 Pfg.

_ Man abonniert bei allen

Postanstalten , in Oldenburg in

der Expedition Peterstr . 5.

xsriispi 'evi' snsoliluss Nr . 48.
Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pr»
Zeile 15 Pfg . für Ausländische

SO
^Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F.
Büttner . Rastete : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst : I . Tö elmann . Bremen
Herren E . Schlotte u . W .Scheller.

für Stadt « ad Saud.
Zeitschrift für vlderrüurgifche Gemeinde- und Landes -Interessen.

A09 . Oldenburg, Donnerstag) den 7. September 1893. XXV ! I . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.
*D as Deutschtum in Elsaß -Lothringen.

Oldenburg , 7 . September.
Bei Kaiser Wilhelms Heerschau in den Reichslanden

sind die Herzen der Elsaß - Lothringer aufgetaut . Kaiser
Wilhelm wird mit Begeisterung umjubelt , die Ovationen , die
dem Monarchen dargebracht werden, tragen einen herzlichen
Charakter, sie liefern uns den Beweis , daß die Elsaß-
Lothringer wieder Deutsche geworden sind, die sich eins
mit uns fühlen in der Liebe zu Kaiser und Reich. Der
Umschwung in der Gesinnung der Bewohner des Reichs¬
landes , das wachsende Deutschtum, hat sich niemals so offen¬
kundig bemerkbar gemacht, wie jetzt beim Besuche unseres
Kaisers in Metz . Die herzliche Begrüßung bei früheren
Kaiserbesuchen hat niemals einen so weitgehenden Charakter
der Freiwilligkeit getragen, wie diesmal . Namentlich in
Lothringen war man zurückhaltender, und um so mehr ver¬
dient die gerade hier eingetretene Aenderung Beachtung . Dieser
Umschwung in der Gesinnung , der Volksjubel , der ihm ent¬
gegenschallt, haben auch des Kaisers Herz in hohem Maße
erfreut . Diesen seinen freudigen Gefühlen hat der Kaiser bei
der am Dienstag in Metz veranstalteten Festtafel für die
Civilbehörden Ausdruck gegeben, wo er folgenden be¬
merkenswerten Trinkspruch ausbrachte:

„Min heutiger Trinkspruch gilt den Reichslanden und
von den Reichslanden den Lothringern . Meinen wärmsten
und herzlichsten Dank sage Ich den Lothringern für die warme
und freundliche Aufnahme, die sie Mir gewährthaben . Rauschender
Jubel, freudige Gesichter , freudig bewegte Worte sind Mir ent¬
gegengebracht und zu herzlichem Danke verpflichten Mich dieselben.
Ich sehe aus den Ovationen , aus der Festesstimmung der
Bevölkerung von Metz sowohl , wie auch der der Land¬
bevölkerung, die Bestätigung , daß Lothringen sich Wohl
im Reiche fühlt . Vor den Augen der hiesigen Einwohner
zieht ein Stück der deutschen Größe, der deutschen Einheit, vorbei:
Das Haupt des Reiches und mit ihm vereint in treuer Freund¬
schaft und festem Bunde hohe , durchlauchte Verwandte, Vettern
und Regenten deutscher Länder . Mit Genugthuung ersehe Ich,
daß Lothringen das Verständnis für des Reiches
Größe und für seine Stellung in dem Reiche ge¬
wonnen.

„„Wir Lothringer sind loyal , durch und durch konser¬
vativ und erstreben im Frieden unsere Arbeit zu thun, unser
Feld zu bauen und ungestört zu genießen , was wir verdient
haben .""

So klang es Mir beim Empfange in Kürzel ent¬
gegen . Nun, Meine Herren , um Ihnen dies zu ermöglichen
und Ihnen einen Beweis davon zu geben , daß es mir am
Herzen liegt, Ihre Gedanken kennen zu lernen , habe Ich Mir
ein Heim unter Ihnen gegründet und Wohl fühle Ich
Mich unter Meinen Nachbarn in Urville . Sie mögen
daraus die Versicherung entnehmen , daß Sie ungestört Ihre
Wege gehen und Ihren Erwerbszweigen nachhängen können.
Das geeinte deutsche Reich sichert Ihnen den Frieden,
und deutsch sind Sie und werden Sie bleiben , dazu
helfe Uns Gott und Unser deutsches Schwert. Ich
trinke auf das Wohl der deutschen Reichslande und der treuen
Lothringer . Sie leben hoch ! und nochmals hoch ! und zum dritten
mal hoch !"

Diese Worte atmen volle Herzlichkeit, sie werden nicht ver-
fehlen , uns die reichsländische Bevölkerung noch näher zu
rucken. Es ist dies aber auch zugleich die energische Sprache

Selbstbewußtseins, wie sie das Oberhaupt des deutschen
Deiches wohl führen darf, und der Zuruf an die Elsaß -Loth-
unger: „ Das geeinte Deutschland sichert Ihnen den
Z

* leden , und deutsch sind Sie und werden Sie
lnben , dazu helfe uns Gott und unser deutsches
chwert ! " wird im Hinblick auf die ewigen Deklamationen

^ Pariser Chauvinisten, „ Elsaß -Lothringen von deutscher
Herrschaft zu befreien," seine Wirkung nicht verfehlen und
"äu beitragen , das Vertrauen der Elsaß - Lothringer zu

deutscher Einheit und deutscher Kraft und die Liebe zum
Reiche noch mehr zu stärken. —

Nachträglich werden noch interessante Einzelheiten über
die Begegnung des Kaisers mit dem Bischof von
Metz bekannt . Der Bischof begrüßte den Kaiser bei der
Ankunft in seinem lothringischen Schlosse Urville , wobei er
der Ergebenheit des lothringischen Klerus Ausdruck verlieh.
Der Bischof sagte u . a . :

„ . . . . Was den Klerus von Lothringen betrifft , so hätte
ich eine Bitte an Ew. Majestät zu richten : Möge Hochdieselbe
geruhen , uns nicht nach dem zu beurteilen , was feind¬
liche Blätter gegen uns verbreiten , sondern nach unseren
Handlungen . Unsere Bestrebungen laufen vor allem darauf
hinaus, den religiösen Geist und die Achtung vor der Moral in
unserer Bevölkerung aufrecht zu erhalten, sie vor den subversiven
Lehren , welche die Existenz der Gesellschaft bedrohen , ebenso zu be¬
wahren wie vor allem , was diese Lehren befördert , insonderheit vor
der Begier nach Genuß und dem Verfall der Sitten . Wir hoffen
hierdurch , dem Maße unserer Kräfte entsprechend, dem deutschen
Reiche nützlich zu sein und uns die Allerhöchste Zustimmung
Ew. Majestät zu erwerben ."

Der Kaiser erwiderte, er sei ganz besonders dankbar für
die Versicherungen, welche ihm der Bischof hinsichtlich des
Bestrebens des Klerus gebe , dem Volke den religiösen Sinn
und die Moralität zu erhalten . Das ist, meinte er, eine der
großen Aufgaben des heiligen Vaters, wie ich mich ge¬
legentlich der Unterredung mit dem Papste im letzten
Frühjahr überzeugen konnte. Hierbei nahm sich der
Bischof die Freiheit , dem Kaiser zu sagen, daß der
Papst ihm, dem Bischof, gegenüber diese Unterredung
erwähnt und seiner Freude Ausdruck gegeben habe, sich mit
dem deutschen Kaiser in Bezug auf den in Rede stehenden
Gegenstand eins zu wissen . Der Kaiser, sichtlich erfreut über
diese Worte , entgegnete, er habe neuerlich Nachrichten vom
Papste erhalten , denen zufolge sich seine Gesundheit wunder¬
bar kräftige und er einen neuen Hirtenbrief über die
soziale Frage vorbereite. Der Herrscher erneuerte am Schluß
nochmals den Ausdruck seiner Befriedigung über die Worte
des Bischofs, die so ganz dem Ziele entsprächen, das er sich
gesetzt habe, und sagte, mit einem Händedruck von dem geist¬
lichen Würdenträger Abschied nehmend: „ Ich bin allen
denen dankbar , welche mich in diesem Werke unter¬
stützen wollen .

"
Die deutschfeindlichenAgitationen der Franzosen haben

den Germanisierungsprozeß in Elsaß-Lothringen wohl zu ver¬
zögern, aber nicht aufzuhalten vermocht. Und daß jetzt dort
mit den alten , oft künstlich genährten Vorurteilen gegen das
neue deutsche Reich zum größten Teil gründlich aufgeräumt
ist, dafür liefern die Kaisertage in Metz einen unumstößlichen
Beweis . Die deutsche Eiche wächst nur langsam heran und
entwickelt sich doch zu einem kernfesten Baum ; so geht
es auch mit dem Deutschtum in den alten , so lange einem
fremden Staate zugehörig gewesenen deutschenLanden . Man be¬
ginnt sich in Elsaß -Lothringen schon wieder ehrlich als Deutscher
zu fühlen , und größer , immer größer schwillt von Jahr zu Jahr
die Gemeinde derer an , die nicht blos Deutscheheißen, sondern
auch — wie die Metzer Kaisertage zeigen — ihr Deutschtum
durch Wort und That bethätigen wollen ! —

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin, 7. September.
— Die Kaisermanöver im Westen. Am Mittwoch

begannen die großen Korpsmanöver , in welchendas 8. (rheinische)
Armeekorps gegen das 16 . (lothringische) Korps steht. Kom¬
mandierende Generale sind: Frhr. v . Los (Koblenz) und Graf
Häseler (Metz) . Diese Manöver werden drei Tage in An¬
spruch nehmen. Heute, Donnerstag , wird der Kaiser persön¬
lich das Kommando des 16 . Korps führen. Die Residenz
des Kaisers bleibt in Schloß Urville bei Metz. Am Mittwoch
erfolgte um 11 Uhr der erste Anprall der beiden gegenein¬
ander marschierenden Korps . Das Südkorps ging siegreich

vor. Die Infanterie hatte zahlreiche Ohnmächtige ; der Grund
hieran war Wassermangel. Um den Ort Zeterchen entspann
sich ein heftiger Kampf, das Gefecht wurde schließlich abge¬
brochen. Die vom Kaiser gehaltene Kritik war sehr umfang- '

reich ; beide Teile erhielten großes Lob des obersten Kriegs¬
herrn . König Albert von Sachsen begleitete den Kaiser am
Abend nach Urville.

— Der Kaiser hat sich , wie bereits gemeldet, zum
Chef des 145 . Regiments ernannt , um damit seiner Zu¬
friedenheit mit den Leistungen der Metzer Truppen Ausdruck
zu geben . Der Toast , welchen der Kaiser bei dem am Diens¬
tag nach der Korpsparade abgehalteneuParadediner aus¬
brachte, hat folgenden Wortlaut:

„Der gestrige Tag , Meine Herren Generale, führte uns mit
dem größten Teile Ihres Korps zunächst zu der ersten Stunde des
Feldgottesdienstes , in welchem wir unfern Dank dem Lenker der
Schlachten aussprachen , daß er uns bis hierher geführt , den Dank,
daß er uns geholfen und dieses schöne Stück Erde , dereinst Deutsch¬
land gehörig , dem Deutschen Reiche wieder einverleibt hat. Sodann
zogen wir hin zu dem Denkmal Kaiser Wilhelms I . Die ernsten
Blicke der Mannschaften zeigten, wie tief ergriffen sie von dem Mo¬
mente waren: vor uns die alten Höhen , mit ihren Vesten gen Himmel
ragend , und ringsherum ein blutgedüngter historischer Boden. Am
heutigen Tage hat das XVI. Armeekorps seinen Ehrentag gefeiert,
indem es auf die eifrige , unermüdliche Friedensarbeitin der Parade
seine Krone setzte . Ich wünsche Ihnen , Mein lieber Graf Haeseler,
Glück zu dem heutigen Tage und danke Ihnen und dem gesamten
Armeekorps für den hingebendcn Elfer und Fleiß, den Sie daran
gewandt haben , um zu dem schönen Ergebnisse zu kommen . Sie
haben die Ehre gehabt , nicht nur Meine Zufriedenheit Sich zu er¬
werben ; das Korps hat vor den Augen Durchlauchtigster Vettern
von Mir vorbeidefilieren dürfen , darunter zwei Heerführer , denen
es vergönnt war, unter dem Oberbefehle Meines hochseligen Herrn
Großvaters den Feldmarschallsstab vor dem Feinde sich zu erwerben,
das Herrlichste , was einem Soldaten blühen kann . Indem Ich für
die erfolgreiche Arbeit dem Korps Meine vollste Anerkennung und
Meinen Kaiserlichen Dank ausspreche , ergreife Ich zu gleicher Zeit
die Gelegenheit , dem Korps Meine besondere Zufriedenheit zu er¬
kennen zu geben , und, um auch unter den Lothringern ein Regiment
zu haben , welches in unmittelbarer Verbindung mit Meiner Person
steht , erkläre Ich Mich hiermit zum Chef des allerjüngsten Regiments
Meiner Armee , des 145., welches am heutigen Tage besonders gut
bestanden hat. Sie mögen daraus erkennen , daß das XVI. Korps,
welches die Ehre hat, die Wacht an der Grenze der Marken zu
halten , Meinem Herzen nicht weiter steht, wie jedes andere . Ich
erhebe Mein Glas und trinke auf das Wohl des Kommandierenden
und der sämtlichen Truppen des XVI . Armeekorps . Hurra ! —
nochmals Hurra ! — und zum drittenmale Hurra !"

— Der — wie gemeldet — am Dienstag verstorbene
ältere Bruder des Königs ChristianIX . von Dänmark , Prinz
Wilhelm von Schleswig - Holstein - Sonderburg-
Glücksburg, war am 10 . April 1816 in Gottorf geboren.
Er war K. und K. österreichischer General der Kavallerie und
Inhaber des K. und K. österreichischen Jnf .-Regts . Nr. 80,
zugleich auch Königl. dänischer Generalleutnant L la suits.
Sein Vater war der am 17 . Februar 1831 verstorbeneHerzog
Wilhelm von Schleswig - Holstein - Sonderburg - Glücksburg,
seine Mutter, Luise, geborene Prinzessin von Hessen - Kassel,
die am 13 . März 1867 verstorben ist. Mit der dänischen
Thronfolge hatte Prinz Wilhelm nichts zu thun . Sein
Bruder , der jetzige König Christian IX . , wurde erst infolge
seiner Ehe mit der Schwester des Königs Christian VIII.
von Dänemark zum Nachfolger König Friedrichs VII . aus
dem Hause Oldenburg durch das Londoner Protokoll
vom 8 . Mai 1852 und das dänische Thronfolgegesetz vom
31 . Juli 1853 bestimmt und folgte am 15 . November 1863
nach dem Tode Friedrichs VII . auf dem dänischen Königs¬
throne.

— Aus einem Telegramm des Professors Dr . Schwe-
ninger an einen Freund in Berlin ist zu ersehen , daß die
Erkrankung des Fürsten Bismarck doch viel ernster
gewesen zu sein scheint , als hier allgemein angenommenwurde.
Gestern Abend sandte Professor Dr. Schweninger aus
Kissingen folgendes Telegramm : „ Bedeutende Besserung und
heute ohne Gefahr .

"
— Aus Upsala, wo die schwedische Kirche und die

Universität Upsala augenblicklich den 300jährigen Gedenktag
der Versammlung von Upsala feiern, wird gemeldet, daß der
Großherzog von Sachsen - Weimar durch den Erz¬
bischof feierlich zum Ehrendoktor der Universität promoviert
wurde.

— In der Reichstagsersatzwahl für Kattowitz-
Zabrze am Dienstag wurde Amtsgerichtsrat Letocha, Centrum,
mit 18,000 von 20,000 Stimmen gewählt.

— Von den Steuerkouferenzen im Reichsschatzamt
zu Berlin meldet ein Berichterstatter : Die Konferenz zur
Beratung der Weinsteuer hat am Dienstag im Reichs-



chatzamt bis in den Nachmittag getagt , aber ihre Beratungen
noch nicht zu Ende geführt . Die Beratungen sind daher
gestern Vormittag 10 Uhr unter dem Vorsitz des Direktors
im ReichschatzamtAschenborn fortgesetzt worden. Vorläufig
läßt sich ein Abschluß noch nicht absehen. — Die andere
Konferenz zur Beratung der Tabaksteuer ist gestern Vor¬
mittag im Reichsschatzamt eröffnet. In dieser Konferenz
führt der Staatssekretär im ReichsschatzamtGraf Posadowski
den Vorsitz. Nach der Stimmung einzelner Mitglieder zu
urteilen , dürften sich größere Schwierigkeiten ergeben und die
Verhandlungen sich in die Länge ziehen. — Wie die „ Voss.
Zt .

" meldet, wird an amtlicher Stelle jegliche Auskunft über
den Verlaus der Beratungen verweigert.

Ausland.
Großbritannien . Schwere Arbeiterunruhen sind

in England ausgebrochen. Mehrere tausend Bergarbeiter
plünderten die Steinkohlengruben von Silkstone und Hoyland,
verwundeten den Direktor sowie mehrere Beamte und steckten
die Bureaux der Gruben in Rockingham in Brand Die Be¬
hörden von Barnsley beschlossen , Truppen aus Chesterfield
herbeizurufen. Die Streikenden, mit eisernen Stangen be¬
waffnet, beherrschten die Steinkohlengruben und forderten die
Polizei heraus , welche unter dem Schutze der Truppen sichnur unter großen Schwierigkeiten den Weg bahnen konnte.
Die Behörde erließ die gesetzlichen Aufforderungen und kün¬
digte an , daß nach Verlauf von 20 Minuten Feuer gegebenwerden würde. Die Bergarbeiter zogen sich hieraus

'
zurück.

Auch an anderen Orten sind Unruhen von Ausständigen erregtworden.
— Im englischen Oberhause haben am Mittwoch die

Verhandlungen über die zweite Lesung der Homerule¬
vorlage begonnen. Lord Spencer beantragte die Einzelbe¬
ratung und beschwor das Haus, die Vorlage anzunehmen.Lord Deoonshire beantragte die Abweisung der Vorlage . Am
Freitag dürfte die entscheidende Abstimmung stattfinden. Es
unterliegt keinem Zweifel, daß sie im Sinne des AntragesLord Devonshire erfolgen wird.

Rußland . Die panslavistischen Zeitungen sind in der
Deutschenhetze ihren französischen Freunden noch über. Vor
allem kann sich die russische Presse über den Verlauf der
Kaisertage in Lothringen und über die Anwesenheit des
Kronprinzen von Italien in den Reichslanden noch immer
nicht beruhigen. Aus Petersburg geht der „ Voss. Ztg .

"
neuerdings hierüber nachstehende Meldung zu : Die „ Now.Wr.

" und „ Peterburgsk. Wedom.
" wettern fortgesetzt gegenden Besuch des Prinzen von Neapel in Lothringen . Die

„ Peterburgsk . Wcdem.
" sagt, die bemerkenswerteBesonnenheitder Franzosen müßte bei den engen französisch -russischen Be¬

ziehungen nicht nur festgestellt, sondern auch bei der weiteren
gemeinsamenPolitik der beiden natürlichen Bundesgenossen in
Rechnung gezogen werden. Durch den Besuch des russischen
Geschwaders werde die Welt wieder daran erinnert werden,
daß nicht der Dreibund allein die Schicksalswaage in Händenhabe.

— Der russische Kriegsminister soll die unverzügliche
Ausweisung aller Juden aus dem Kuban - und Terek-
gebiet befohlen haben, ohne Ansehen der Person und des
Berufs. Die Juden sollen sich schriftlich verpflichten, daß
sie binnen vier Wochen das Land verlassen werden. Wo die
lokalen Behörden einen Aufschub bewilligt hatten , soll dieser
aufgehoben und der Ausweisungsbefehl binnen vier Monaten
ausgeführt werden. Die strengsteDurchführung der Maßregel
ist angeordnet und für Verschleppungen sind strenge Strafen
augedroht . Zugleich ist jüdischen Händlern verboten worden,
sich in den genannten Gebieten jemals wieder nicderzulassen.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land.

"
JNkl . Bremen , 7 . Sept. Die telegraphischeKorres¬

pondenz mit Brasilien ist infolge politischer Unruhen auf¬
gehoben.

8DL . Berlin , 7 . Sept . Der Reichskanzler hat den
Wunsch geäußert, über die gegenwärtigen Beratungen der
Steuerkonferenz informiert zu werden und wird vor Antritt
des Urlaubs sich vom Reichsschatzsekretärberichten lassen.

JWL . Kiel , 7 . Septbr. InfolgeKenterns eines Bootes
des Torpedoschulschiffes „ Blücher" sind drei Matrosen er¬
trunken. Der „Blücher " dampfte mit den Leichen nach Kiel.

RM . Reiße , 7 . Sept. Nach 13monatiger Krank¬
heit ist der Soldat gestorben, welcher im August . 1892 bei
der bekanntenKatastrophe , der sieben Soldaten in der Schwimm¬
schule zum Opfer fielen, schwere Verwundungen durch einen
Bootshaken erlitten hatte.

Metz, 6 . Sept. Nachdem in der Nacht ein
Zusammenstoß mit Kavallerie bei Buseudorf stattgefunden,wurden heute die Manöver nördlich von Tetercheu fortgesetzt.Der Kaiser hatte sich mittelst Sondcrzuges von Urville dort¬
hin begeben.

8DL . Paris , 7 . Sept. In Finanzkreisen verlautet,
daß italienische Rentenpapiere vom Pariser Markt ausgeschlossen
wurden , so daß Schwankungen derselben zukünftig auf die
übrigen Werte keinen Einfluß .ausüben können.

London, 7 . Sept. In Grimsbh kamen gestern15 neue Cholerafälle vor, insgesamt sind 22 Personen in
Behandlung . — In Hnll kamen vormittags 2 Erkrankungenund 1 Todesfall vor . — In Rotherham ist ein verdächtiger
Todesfall vorgekommen.

^VDL . Leeds , 7 . Sept . Aus Farnley werden schwere
Ausschreitungen gemeldet. Die Streikenden mißhandelten den
Grubendirektor und verwundeten einen anderen Mann schwer.
Die Polizei zerstreute die Menge , wobei ein Polizist ver¬
wundet wurde. In zahlreiche Ortschaften von Derbyshire,
Nottingham und Aorshire wurde Militär entsandt. In

Mexbro griffen die Bergleute wiederholt die Wathsgruben
an , zündeten sämtlicheBaulichkeiten an und versuchten, Feuer
an die Schächte zu legen. Der Schaden wird auf mehrere
tausend Pfund Sterling geschätzt . 10 Personen wurden ver¬
haftet.

^VDL . Pest , 7 . Sept. In den letzten 24 Stunden
sind in 12 Komitaten 44 Personen an Cholera erkrankt und
25 gestorben.

DieErfolge der Mdenb. Landwirt¬
schafts- Gesellschaft auf der Chicagoer

Weltausstellung 1893.
Nachdem das oldenburgische starke Wagenpferd bereits

auf zahllosen deutschen und außerdeutschen Ausstellungen
große Erfolge zu verzeichnen gehabt (ich erinnere nur an die
diesjährige Münchener Ausstellung ), hat es in diesem Jahre
aus der größten Weltausstellung , die je in Szene gesetzt
svorden ist, in Chicago, einen neuen Triumph gefeiert.)

Seit über 2 Jahren hat die Oldenb. Landwirtschafts-
Gesellschaft die Repräsentation des heimischen Pferdeschlages
auf der „ World 's Fair" vorbereitet, der Lohn , welcher dem
ganzen Lande zu gute kommen dürfte, ist in die wenigen Worte
eines Kabeltelegramms , welches am Montag in diesem Blatte
veröffentlicht wurde, zusammengefaßt.

Von den 21 von der O . L.-G . nach Chicago entsandten
Pferden (2 schöne Tiere sind Herrn Gerdes leider krepiert)
haben folgende Preise erhalten:

I. Preise.
1. „Althing, " geb . 19 . Mai 1890 , braun , linker Hinter¬

fuß weiß, V . Sohn vom Eberhard , A.-R. 940 , M. Maria.
Züchter : I . O. Heye-Heckeln bei Berne.

2 . „Agobard, " geb . 3 . Mai 1888 , rotbraun , V . Edo,
St . -R. 15 , M . v . Agamemnon, A.-R. 333 . Züchter : H.
Wehlau -Stollhamm.

3 . „Persia, " geb . 17 . April 1889 , braun , linker Hinter¬
fuß weiß , V . Einar, St .-R. 16 , M. Petronell « , St .-R. 13.
Züchter : F . Nienaber -Oberrege bei Elsfleth.

4 . „Jutora, " geb . 12 . Mai 1891 , dunkelbraun, V.
Bellottv , A .-R. 959 , M. v . Jsenhard , St .-R. 22 . Züchter
W . Böschen-Stollhammer -Mitteldeich.

II. Preise.
1. „Cardinal, " geb . 11 . Mai 1888 , rotbraun , V.

Jsenhard , St .-R. 22 , M . vom Großfürst , A. - R. 677 . Züchter:
H . Gerdes -Seefeld.

2 . „ Creolin, " geb . 6 . Mai 1889 , dunkelbraun, Stern,
Schnippe , rechter Hinterfuß weiß, V . Admiral , St .-R. 27,
M . vom Hunne , C.-G .-V . 777 . Züchter : W . Bulling-
Hannöver bei Berne.

3 . „Edale, " geb . 7 . Mai 1891 , schwarz , V. Erwin,
St .-R. 10 , M. vom Simson , C.-G .-B. 630 . Züchter : B.
Tienken-Rechtenfleth a. a. Weser.

III. Preise.
1 . „Althing " (siehe oben).
2 . „Agobard " (siehe oben).
3 . „ Hirse " , geb . 4 . Mai 1887 , dunkelbr., Stern, rechter

Hinterfuß weiß, V . Heddeu's Jago, A .-R. 834 , M . von
Atlas, A.-R. 483 . Züchter : I . F . Meenen-Norderahm bei
Seeselb.

IV. Preise.
1 „ Statthalter, " geb . 30 . April 1889 , dunkelbraun

V . Edo , St .-R. 15 , M . vom Emigrant , St . -R. 2 . Züchter
Ww . Fuhrken -Jnte bei Stollhamm.

2 . „Nachtfalter, " geb . 19 . April 1890 , schwarz, rechter
Hinterfuß Ballen weiß , V . Chatte , St .-R. 35 , M . v . Jago,
St .-R . 5 . Züchter : Gerh . Büsing - Enjebuhr bei Abbehausen.

3 . „ Filiale, " geb . 7 . Mai 1888 , braun , V . Jsenhard,
St .-R. 22 , M . von: Albinus , A.-R. 502 . Züchter : A.
Bruns-Seefeld.

4 . „ Modene, " geb . 3 . Mai 1890 , rotbraun , V.
Laverentz' Kaland , A. -R. 918 , M. vom Sohn des Robust,
A.-R. 763 . Züchter : Ww . Dettmers -Frieschenmoor.

Diplome.
1 . „ Cardinal " (siehe oben ).
2 . „Opal ", geb . 3 . Mai 1890 , schwarz , rechter Hinter¬

fuß stichelhaarig, V . Regent , St .-R. 26 , M. von Othello,
A.-R. 585 . Züchter : R. Glüsing -Schlüte bei Berne.

3 . „Roland ", geb . 1 . Mai 1890 , Schwarzschimmel,
V. Monac , St .-R . 9 , M . von Ohmstede's Atlas , A.-R. 652.
Züchter : H . Egts-Fedderwarden.

Obiges Prämiierungs- Resultat hat unsere kühnsten
Erwartungen übertrvffen . Dasselbe wird nicht verfehlen, auf
unsere Absatz - Verhältnisse nach überseeischen Staaten den
günstigsten Einfluß auszuüben . Damit dürfte der Oldenburgs -'
scheu Landespferdezucht aber im hohen Maße gedient sein.

Die näheren Berichte über die Ausstellung der Pferde
in Chicago fehlen selbstverständlich noch . Zum Schluß sei
noch hervorgehoben, daß nach dem Ausfall der Prämiierung
in Chicago die staatliche Körungs -Kommissiondie richtige Aus¬
wahl der Pferde vorgenommen zu haben scheint . Das ist
aber für uns ein wichtiges Moment.

Unsere Körungs - Kommission hat ohne Rücksicht -
etwaige in Nord - Amerika herrschende Geschmacksrichtung
solches Material für die Weltausstellung ausgesucht, welche
nach der hier zu Lande herrschenden Ansicht als ein unsere
Zuchtziel in möglichstvollkommenemMaße entsprechendeszu hx.
zeichnen ist. Wenn unter diesen Umständen obiges Prämiierung?..
Resultat zu verzeichnen ist, so ist dasselbe ein Beleg dafür
daß unserem Zuchtziele auf der Weltausstellung in Chicagodie Anerkennung nicht versagt geblieben ist.

Unserm Vertreter auf der Chicagoer Weltausstellung
Herrn Gerdes , können wir, das sei noch besonders hervor¬
gehoben, für seine geschickte Wahrnehmung unserer Interessennur dankbar sein . Ör . Uoäemalcl.
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<Der Nachdruck unserer mN Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichte ruiist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte Müber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen .) ^

Oldenburg, den 7 . September .
""

G Se . König!. Hoheit der Erbgrotzherzog
sich gestern Morgen nach einem kurzen Aufenthalt in Eutin,
wohin derselbe am Sonntag nach Beendigung der Brigade- str
Manöver bei Neustadt a . Nbg . übergesiedelt war , per Bahnst
nach Münder a . D. begeben.** Herr Theaterkassierer F . Opitz ist von S , ^
Königl . Hoheit dem Großherzog zum Hoslheaterkassierer er- Ebernannt worden. em** Zu der Telephonverbindung unserer Stadt riff
sind jetzt noch folgende Anschlüsse gekommen : Nr. 54 Kauf bar
mann A. de Boer , Staugraben 8 , Nr. 55 B. Hollmcm « geg
Markt 12 b (Dvornkaatbräu ) , Nr. 56 O . I . Ricklefs, Hoff
ofenfabrik, Stau 25 , Nr. 57 Großherzogliches Ministern« M
und Eisenbahn-Direktion, Nr. 58 I . D. Ehlers (Brauerei sj"Nr. 59 Th. Säger, Restauration , Markt 12 . ^es

** Befitzwechsel. Das Haus von Hinrich 's WitMu »^Schüttingstr . 18 , ist für die Summe von 19,000 ^ in de« st
'?

Besitz des Kunstdrechslers Will) , v . Häfen übergegangen.
m . Brandkasfe . Im Monat Oktober wird eine all- !,gemeine Prüfung der Versicherungsanschläge für den Bezirl

'-A?der Stadtgemeinde Oldenburg stattfiuden . Wer nun mit der ?"
,,Einschätzung seines Gebäudes nicht zufrieden ist, kann eine z

" -
neue Einschätzung beantragen und ist solcher Antrag bis zum
1 . Oktober auf dem Rathause , Zimmer Nr. 16/17 , einzu - ^ ^bringen . Da man häufig bei Neubauten klagen hört , daß -
zu gering eingeschätzt sei, so werden solche Anträge nicht ver-
einzelt Vorkommen . ^* Ueber einen Unfall , welcher am Sonntag ^Abend Radfahrern zugestoßen ist, wird uns nachträglich be-

,jch
richtet : Am Sonntag Abend kehrten mehrere Radfahrer
von Vegesack zurück ; dieselben hatten kaumAltenhuntorf ^
hinter sich , als in der Dunkelheit bei einer Krümmung der
Chaussee ein Wagen ohne Laterne heransauste . An zptein Ausweichen war nicht zu denken , sämtliche Fahrer mußten
sofort abspringen und hatte der Radfahrer Rudolf B . dsZ> ^
Unglück, hierbei den linken Fuß zu brechen . Lobende AK-
erkennung verdient die Handlungsweise des Kaufmanns Herrn
C. F . Meyer in Altenhuntorf , welcher sofort anspannen und ^den Verletzten nach Oldenburg fahren ließ.

ZZLandgericht . Sitzungder Ferienstrafkammer I vom 6 . d . l eup
Der Arbeiter und Tischler August Moritz Müller aus Dobrilugk , ^
z. Zt . hier in Haft, welcher vor einiger Zeit seiner Gefährlichkeit ff
wegen durch zwei hiesige Gendarmen von Göttingen hierher Irans - rU
portiert war, hatte sich wegen Einbruchsdiebstahls zu verantworten.Am
Er war angeklagt , in der Nacht vom 2 . zum 3 . Mai 1892 in
Delmenhorst gemeinschaftlich mit dem Zimmermann Wollenzien ns
aus Mittenwaldeund dem Schlossergesellen Chwinski aus Wreschen rssa
etwa 50 Hosen , 4 Paletots, 2 Jacketts, 8 Anzüge und 20 Filzhüte , - fach
zusammen ca. 1125 Mark wert , dem Kaufmann Ludwig Müller gehl
weggenommen zu haben . Wollenzien stieg durch die nicht ver-
schlossene Luftscheibe in der nach der Straße führenden Ladenthür ^in den Müller'schen Laden ein , schloß ^darauf die Thür von innen ^mit dem im Schlosse steckenden Schlüssel auf und ließ seine beiden
Genossen hinein , woraus sie die bezeichneten Sachen in einen zu
dem Zwecke mitgebrachten Sack stopften bezw . in Bündel zusammen¬
banden und Mitnahmen . Ferner soll der Angeklagte am 12 . Juni
1892 in Rottinghausen bei Damme 4 Packriemen , 2 Mk 50 Pf.
wert, dem Tischlermeister Heinrich Rußmann weggenommen haben.Müller ist ein gemeingefährlicher Mensch , der vielfach vorbestraft ist.
Er leugnet den Diebstahl in Delmenhorst , will vielmehr nie dort
gewesen sein . Die Verhandlung gegen Wollenzien und Chwinski
hatte bald nach dem Diebstahl vor dem hiesigen Landgerichte statt-
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zur Verantwortung gezogen werden konnte . Es ist zur Zeit a«.
verschiedenen Orten eine Untersuchung gegen ihn anhängig. Sein
Mitschuldiger Chwinski , welcher z. Zt . in Vechta seine Strafe ver¬
büßt, war als Zeuge geladen und sagte sehr belastend gegen Müller tvir
aus. Sie hätten aber nur 10 Hosm , 4 Anzüge und 3 Hüte ge - Br
nommen , das Zeug zum größten Teil in einem Fuhrenkampver¬
steckt und zum Teil in Bremen versetzt. Müller will von alledem
nichts wissen. — Der Staatsanwalt beantragte unter Motivierung
der Schuldfrageeine Zuchthausstrafe von 3 Jahren und 3 Monaten.
Der Gerichtshof setzte die Verhandlungaus, um erst noch weiteres Be¬
weismaterial gegen Müller zu beschaffen.

Der Dienstknecht JosephMeyer aus Hahlen, z . Zt . hier in
Haft, war angeklagt , am 16. August d . I . zu Wildeshausen sich
einer Unterschlagung schuldig gemacht zu haben , indem er 171 Mk .,
die er für seinen Dienstherrn , den Vollmeier Bernhard Drerßen in
Kleinenkneten , vereinnahmt hatte , für sich behielt und verbrauchte . —
Der Angeklagte war bei dem Transpott einer von seinem Dienst¬
herrn verkauften Kuh nach Wildeshausenbehilflich und erhielt dort
den Kaufpreis der Kuh mit 171 Mk. ausbezahlt. Auf dem Rück¬
weg entschloß er sich , das Geld zu behalten und nicht mehr in
seinen Diensi zurückzukehren. Er reiste daraus nach Oldenburgund
verpraßte das Geld. — Der Angeklagte wurde in eine Gefängnis¬
strafe von 6 Monaten verurteilt und trat die Strafe sofort an.

Der Arbeiter Johann Lanzmann- aus Lindern , z. Zt . hier
in Haft, hat am 23 . Juli d . Js . zu Lindern den Knaben Johannes
Eilers daselbst mißhandelt, indem er denselben mit solcher Wucht
auf das Straßenpflaster warf, daß der Knabe einen Bruch des
rechten Schlüsselbeines erlitt. — Der Angeklagte giebt als Ver¬
anlassung seiner rohen Handlung an, daß der kleine7 Vffährige
Johannes Eilers ihn, wenn auch in der geringfügigsten Weise , be-
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W - - . Urteil : 3 Monat Gefängnis, von welchem die Unter-
VE 4 . August d . Js . an abzurechnen ist.

ieii uchung h GerhardSchulte in Bollingen war beschuldigt?
^ Derember 1892 in Bollingen den Wirt Eilert Proll daselbst
ei, "

4, die Drohung , er wolle ihn anzeigen , weil er an einem Sonn-
c,. . ^ xbrend der Zeit der gesetzlichenSonntagsruhe etwas verkauft

^ veranlaßt haben , ihm 8 Mk. zu geben . Urteil: Freisprechung,
l- ^ 2l»f Irrwege geriet gestern Abend der Landmann W.
iir, - Oldenbrok, als er sich auf der Heimfahrt vom hiesigen Markte
!ii» c bekanntlich geht infolge der Straßensperrean der Nadorster-^ Ät -e sämtlicher Wagenverkehr durch die Bockstraße zur Bürgeresch-

woselbst die Wagen beim Hause des Kaufmanns Voß wieder
iwiwenkenkönnen. Unser Landmann hatte jedoch in der Meinung,

ir , Ae Straße sei noch auf weitere Strecken gesperrt , seinen Weg durch
e« ^ 9ebmkuhlenstraßegenommen , so daß er, dieser Straße folgend,

' n die hinter Ahlhorn s Wirtshause gelegenen Lehmkuhlen ge¬
kannte. Hier suchte er in der Dunkelheit vergeblich nach einem

^ Auswege zur nahen Chaussee , und da das Terrain sehr hügelig war,
warf er mit seinem ganzen Gefährt um . W ., der vom Wagen herab
rur Erde stürzte , kam zum Glück mit dem Schrecken davon , auch
Wagen und Pferd nahmen weiter keinen Schaden . Nachdem es
mit Hilst einiger Arbeiter gelungen war, den Wagen wieder auf-
uirickten, -konnte W ., den man auf den rechten Weg brachte , seine

>A Heimreise fortsetzen.
j

^ -p- Kleine Notizen. Dre Pflasterung der Nadorster-
'

sjraße nimmt einen raschen Fortgang. Wenn kein Steinmangel
? wieder eintritt, kann man bis zum Frostwetter noch damit fertig^ - werden. Lb man aber mit dem Legen des Trottoirs noch fertig

wird , ist sehr fraglich , es müßte denn schon ohne Säumen damit
n, begonnen werden . — Der Kirchenrat kaufte s. Zt . von den
r- Eblers '

schen Weiden , welche dem neuen Kirchhofe gegenüber liegen,
einen Bauplatz, um dort für den Totengräber ein Wohnhaus er-

!t richten zu lassen. Das Gebäude ist jetzt so weit fertig , daß bereits
!. das Richtfest stattfinden konnte . Die Lage ist gerade dem Kirchhofe
y gegenüber , wodurch die Beaufsichtigung desselben sehr erleichtert wird.
? ! --k- Bürgerfelde . Der hiesige , seit einem Jahre be-
^ stehende Turnerbund veranstaltet am Freitag , d . 22 . Sept .,

ein Tanzkränzchen, an welchem auch Fremde, welche im
Besitze einer Einführungskarte sind, teilnehmen können . Da
die Turnvereine in der Umgegend Einladung erhalten und

Asich auch daran beteiligen werden, verspricht das Fest ein
pecht amüsantes zu werden.

^
l * Petersfehn . Am Sonntag wurde in Kayser

's Wirts-
^
. haus Hierselbst eine außerordentliche Versammlung der land-
'
wirtschaftlichen Abteilung Westen der Landgemeindeabgehalten,

^ hauptsächlich um über die Beschickung der Oldenburger Bezirks-
Tierschau zu beraten. Dieselbe soll von hier aus besonders
^ mt Obst, mit Garten - und Feldfrüchten beschickt werden,
^ >a nach Mitteilung eines Kenners Petersfehn sehr gutes Obst
st mfzuweisen hat . Es wurde zu einem zahlreichen Besuch der'

Tierschau aufgefordert, damit dieselbe für alle Landleute ein allge-
reinesFest werde. Der Vorsitzendeberichtetekurz über die Central-

6 lusschußsitzungund Tierschau in Dinklage, welche sich eines unge-
s ähnlich starken Besuches erfreute. Eine Einrichtung derAbteilung
s Anklage , wonach einmal im Jahre auch Damen an der Ver-'

unmlung teilnehmen, fand in der Versammlung Anklang,
l )ie Resultate des Anbau 's der Frühkartoffeln und der neueren
" öpätkartoffeln sollen in nächster Versammlung bekannt ge-
i

;eben werden. Besonders wurde noch auf die Landesviehver-
^ icherung hingewiesen , die mit dem 1 . November d . I.

n Kraft tritt und wofür hier allgemeine Sympathie ist.
' M Bezug auf den angebauten Mais wurde empfohlen, den-
^ elben jetzt zu verfüttern , jedoch mit Gras, da der Mais zu

einseitig zusammengesetzt sei. Im nächsten Jahre sollen
' größere Flächen mit Mais bebaut werden. Am Schlüsse
j machte Herr Huntemann auf das Werk des Herrn
. Fr. Oetken in Oldenburg , „ Die Landwirtschaft in

Amerika, "
aufmerksam und betonte, daß er wünsche , dieses

> Werk möchte jede landwirtschaftlicheAbteilung unseres Landes
, sts Eigentum erwerben, da es ungemein faßlich, inter-
> essant und unterhaltend geschrieben sei und auf den mannig-
, jachsten Gebieten auch dem deutschen Landwirt Anregung
c gebe. Die nächste Versammlung soll am 22 . Oktober hier-
s selbst stattfinden.
j ^

3- Zlvischeuahn, 6 . Sept. Die regelmäßigen Monats-
^ Versammlungen der Abteilung Ammerland der Oldenb . Land¬

wirtschafts - Gesellschaft nehmen jetzt wieder ihren Anfang und
zwar findet die erste Versammlung am 10 . d . M . in Wester¬
stede statt . Ende Oktober wird gelegentlich der Geflügel-
.lusstellung dort ebenfalls eine Versammlung stattfinden.

> ^ Schmalenfletherwurp bei Ovelgönne. Hier ent¬
stand heute gleich nach Mittag in der Scheune des Haus-
Mnns Beeker auf bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weise
Feuer, welches mit so rapider Schnelligkeit um sich griff,
Ivaß an irgend eine Rettung nicht zu denken war , zudem die
Mnsernung zu den benachbarten Spritzen eine halbe Stunde
vetragt. 2n der Scheune befanden sich sämtliches Heu und

re Angebrachten Früchte, welche gänzlich ein Raub der Flammenvuroen. Herr Beeker war zur Zeit des Ausbruchs des
Ovelgönne zum Pferdemarkte. Die Scheune,

wun
' genannt, brannte total nieder, doch blieb das

nr r - befindliche Wohnhaus vollends Unversehrt. B.
ist bei der „ Providentia " versichert.
m , . Äever, 6 . Sept. Für das zum Nachlasse des weil.

A Reents in Jever gehörende, zu Utlande in
nov ^ ? Mde Wiefels belegene Landgut , bestehend aus den
»nt, neu erbauten Wohn - und Wirtschaftsgebäuden
ii-inon ^ 07 Pu Marschland , wurden im heutigen

Ekaufstermin vom Landwirt G . F . Meiners zu
NM- cA Wittmund 49,350 ^ geboten. Vorletztbietender
Der B . W . Reents zu Lopsum mit 49,300
verden

wurde vorläufig ausgesetzt, wird aber erteilt

>ie
0 - Sept. Herr Hergens in Absen kaufte

ür l Landstelle des Herrn W . Meendsen-Bohlken
Ate»L Landstelle ist 44stz Hektar groß,

lirckien
'^ ' 0 - Sept. Acht Mitglieder des hiesigen

ats sich durch Zuschriften des Oberkirchen-
n iln-i-i, ^ Wen in Verwaltungssachen verletzt und
uf die beeinträchtigt fühlen und sich deshalb —
dienst verzichtend — weigerten, ihrenwr solchen Umständen weiter zu führen, sind nun¬

mehr auf Grund des oldenb. Kirchenverfassungsgesetzes(Art.
24 ) aus ihrem Amte entlassen worden. Die Entlassenen
gehen damit auf 3 Jahre ihres Wahlrechts verlustig. ( „ Butj. Z .

")

Oftfriesland , 6 . Sept. In dem Orte Hüllenerfehn
erkrankte ein schon bejahrter Landwirt unter cholera ver¬
dächtigen Erscheinungen. Die Krankheit nahm einen
sehr raschen Verlauf , denn schon nach ca . 24 Stunden stellte
sich der Tod ein . Von Seiten der Sanitätskommission
wurden sofort die nötigen Vorsichtsmaßregeln angeordnet,
die für die Familie des Verstorbenen und das ganze Dorf
notwendig waren . Die in Göttingen vorgenommene bakterio¬
logische Untersuchung hat als Todesursache, wie bestimmt
verlautet , ollolera nootras ergebe» . Von sonstigen
ähnlichen Erkrankungen verlautet hier zur Zeit noch nichts.
— Neuerdings tritt in verschiedenen Orten Ostfrieslands die
Diphtherie , verbunden mit Scharlach , in heftiger Weise auf.

Bremen , 6 . Sept . In der heutigen 46 . Hauptver¬
sammlung des Gustav - Adolf - Vereins wurde beschlossen,
folgendes Telegramm an den Kaiser zu senden:

„An des Kaisers und Königs Majestät, Urville , Lothringen.
Aus dem hohen Norden des deutschen Vaterlandes, aus der treuen
evangelischen Stadt Bremen, bringt die Hauptversammlung des
evangelischen Vereins der Gustav Adolf -Stiftung , unter herzlicher
Zustimmung von Bürgermeister und Senat der freien Stadt Bremen,
dem an der äußersten Westmark unseres Vaterlandes weilenden
erhabenen Protektor des Glaubens- und Liebeswerkes zur Hilfe für
bedrängte Glaubensgenossen ihren allerunterthänigsten und ehrfurchts¬
vollsten Gruß dar, zugleich mit den: Gelübde unwandelbarerdeutscher
Treue zu Kaiser und Reich , und mit der Bitte um Ew. Majestät
fernere Huld und Gnade, die unser Stolz und unsere Freude ist."

Ferner wurden folgende Telegramme abgesaudt:
„Die 46. Hauptversammlung des evangelischen Vereins der

Gustav Adolf -Stiftung , versammelt eben jetzt in Bremen, bringt zu
der hoch bedeutsamen Reformationsfeier in Upsula einstimmig und
innig den theuren evangelischen Brüdern in Schweden ihre Segens-
Wünsche dar. Sie hofft , bei der 300. Geburtsfeier Gustav Adolfs
am Sarge des Königs , nach welchem unser Verein sich nennt, im
Dezember 1894 auch durch ihre Deputierten vertreten zu sein."

„An desKönigs von Schweden Majestät in Upsala:
Ew. Majestät bringt die in Bremen tagende 46 . Hauptver¬

sammlung des Gustav Adolf - Vereins in dankbarer Erinnerung an
Allerhöchst deren erhabenen Vorgänger auf dem schwedischenThron,
dessen Namen unser Verein trägt, zu der hochbedcutsamen Jubel¬
feier , die mit Ew . Majestät das schwedischeLand und Volk in diesen
Tagen in Upsala begeht , ihren ehrfurchtsvollen Glückwunsch dar.
Möchten die Segnungen der Reformation, deren sich Schweden seit
300 Jahren in gesichertem Bestände zu erfreuen hat, in Ew. Majestät
Landen unter dem milden und gerechten Szepter ihrer Herrscher alle
Zeit unverkürzt erhalten bleiben ."

Während des Festmahls im Parkhause traf die Antwort
des Königs Oskar von Schweden auf das vorstehende
Begrüßungstelegramm ein. Sie lautet:

„ Upsala, 6 . Septbr. Mit tiefer Empfindung des starken
Bandes gemeinsamen Glaubens danke ich für den mich hocherfreuen¬
den Gruß und den Beweis so brüderlicher Gefühle, welcher mir
und dem protestantischen schwedischen Volke dadurch zu teil geworden
ist. Schweden wird hoffentlich nie vergessen, daß die Wohlthat der
Reformation von Deutschland uns zugekommen ist.

Oskar ."

Bezirkstierschau der Abteilungen Wildes-
Hausen-Dötlingen und Huntlosen-Grotzen-

kneten zu Wildeshausen
am Montag , den 4 . September d. I.

Vom besten Wetter begünstigt nahm die Tierschau, welche
auf dem Schützenplatze zu Wildeshausen abgehalten wurde,
einen günstigen Verlauf . Die Beschickung mit Vieh war
größer wie im Vorjahre . — Zur Prämienkonknrrenz waren
aufgetrieben : 32 Pferde , 13 Stiere, 34 Milchkühe, 48 Quenen
und Rinder , 7 Eber , 32 Mutterschweine, 4 Schafe , 26 Ziegen,
15 Nummem Geflügel. — Morgens ließ der Besuch zu
wünschen übrig , mittags fand sich ein zahlreicheres Publikum
ein . Nachmittags und abends waren das Festzelt und die
Buden gut besetzt . Das Resultat der Prämiierung ist
folgendes:

1. Pferde.
Es erhielten : Für zweijährige Stuten je einen2 . Preis

von 25 Mk . Vollmerer Ritterhoff-Westrittrumund Baumann Stolle-
Klattenhofs ; 3 . Pr . von 15 Mk. Niemann-Thölstedt.

Für Stutenter einen2 . Pr. von20 Mk . Ritterhoff-West¬
rittrum und Baumann Loschen-Ostrittrum.

Für Stutfüllen einen 1 . Pr . Hub . Rüdebusch-Moorbeck;
2 . Pr . Vollmeier Brüning-Pestrup; 3 . Pr . Baumann Loschen-
Ostrittrum und Ww. Böning-Husum.

Die ausgestellten Pferde waren durchweg recht gut, und war
gegen frühere Tierschauen ein bedeutender Fortschritt zu konstatieren.

S. Mrrdvieh.
Für Stiere erhielten : einen2 . Pr . von 20 Mk. Vollmeier

Wollering-Hanstedt und Baumann G . Aschenbeck-Aschenbeck; 3 . Pr.
von 15 Mk . Vollmeier Ahlers-Düngstrup und G . Schütte-Neerstedt;
4 . Pr . von 10 Mk . Vollmeier Niemann-Thölstedt und Mühlenbes.
Brüning-Auemühle.

Die ausgestellten Süere waren sehr gut.
Für Kälber erhielten einen 2 . Pr . Vollmeier Stolle -Thölstedt

Für Milchkühe erhielten einen1 . Pr . von 25 Mk. Vollmeier
Stolle -Holzhausen ; 2 . Pr . von20 Mk. Vollmeier Sandkuhl-Kleinen-
kneten und Wirt Beneke -Westrittrum; 3 . Pr. von 15 Mk. Engelken-
Holzhausen , Hyr. Stegemann - Wildeshausen und H . Vogel -Luerte;
4 . Pr. von 10 Mk . Sandkuhl-Luerte(2 mal), Stolle-Thölstedt,
Ww . Wördemann- Stadtgebiet, Ammermann- Garmhausen, Pcter-
mann-Wildeshausen , Meyer-Amelhausen und Stadtdiener Humke-
Wildeshausen.

Die ausgestellten Milchkühe waren von vorzüglicher Beschaffenheit.
W Für Quenen erhielten einen 1 . Pr . von 20 Mk . Schuhmacher
Dullweber-Wildeshausenund Vollmeier Engelke -Holzhausen ; 2 . Pr.
von 15 Mk. Vollmeier Stolle-Thölstedt , Grashorn-Uhlhorn und
B. Flige-Wildeshausen ; 3 . Pr . von 12 Mk . Vollmeier Sandkuhl-
Luerte (2 mal) ; 4. Pr. von 10 Mk. Harre-Luerte , Windeler-Wildes-
hausen , Ahrmann-Altona, von Seggern-Stochensberg und H . Rykena-
Wildeshausen.

Für Rinder erhielten einen 1 . Pr. von 18 Mk. Engelken-
Holzhausen ; 2 . Pr. von 12 Mk. Stolle-Holzhausen und Stolle-

Thölstedt ; 3 . Pr . von 10 Mk. Hvr. Stegemann-Wildesbausen und
Mählmann-Hohhausen.

Namentlich die Quenen waren in guter Beschaffenheit vor¬
handen.

3 . Schweine.
Für Eber erhielten einen 2 . Pr . : Mühlenbesitzer Dierßen-

Wildeshausenund Wwe. Bernden-Luerte ; 3 . Pr . : Friedrich Thöle-
Dötlingen; 4 . Pr . : Halbmeier Lueken-Sage.

Für Mutterschweine erhielten einen 2 . Pr . : Andreas Blei-
Wildeshausen und H . Vogel -Luerte ; 3 . Pr . : Stolle -Thölstedt und
Verwalter Schellstede -Amelhausen (2 mal) ; 4 . Pr . : Stolle-Holz¬
hausen und G . Timmermann-Wildeshausen ; 5 . Pr . : Behrens-
Dötlingen und Nürnberg-Wildeshausen.

4 . Schafe und Ziegen.
Für Schafe undZiegen erhielten einen 1 . Pr . : Verein zur

Hebung der Ziegenzucht , A. Eilers-Wildeshausen ; 2 . Pr . : H . Rasche,
SteueraufseherOhlenbusch , Verwalter Helms -Wildeshausen; 3 . Pr . :
Ehr. Hartlage, Andreas Blei, C . Carius, H . Poppe, P . Lämmel,
A. Eilers, H . Rhkena , Herm . Stegemann, Hyr. Muhle - Wildes¬
hausen , Wollering-Hanstedt.

Die Ziegen ließen noch viel zu wünschen übrig . Es ist zu
tadeln, daß von den vom Verein zur Hebung der Ziegenzucht hier
eingeführten Schweizerziegen nur 3 Stück zur Ausstellung gelangten,
zumal dieselben sämtlich in den Besitz Wildeshauser Bürger ge¬
bracht sind.

5 . Geflügel.
Es erhielten einen1 . Pr . : Bürgermeister Schetter, Sandkuhl-

Luerte ; 2 . Pr . : Bürgermeister Schetter, H . Macke, Rüdebusch-
Moorbeck , A. Jacobi-Wildeshausen.

Nach der Prämiierung fand das Festessen im Zelte
statt , woran eine größere Anzahl Damen und Herren teilnahmen.
Der Wirt Jmmohr hatte für vorzügliche Zubereitung des
Mahles Sorge getragen. Herr AmtshauptmannKückens
brachte ein Hoch auf den Großherzog aus, Herr Auktionator
Wehrkamp toastete auf die Preisrichter , Herr Bürgermeister
Schetter - auf die Damen , Herr Gutsbesitzer Breithaupt aus
die Tierschaukommission. Nach dem Essen fand Verlesung
der Prämien und Vorführung der prämiierten Tiere statt.
Bei der dann folgenden Verlosung , zu der 400 Lose u 3 ^
abgesetzt waren, wurden 116 Haus- und ackerwirtschaftliche
Geräte verlost.

Die diesjährige Bezirkstierschau hat den Beweis ge¬
liefert , daß auch die Landwirte des Amtes Wildeshausen
emsig bestrebt sind, die Viehzucht, besonders die Rindviehzucht,
stetig zu verbessern; zu wünschen wäre, daß das Interesse
für die Tierschau in immer weitere Schichten der Landwirte
dringe.

Am Abend der Tierschau wurde zur Verbesserung der Ge¬
flügelzucht ein Verein für Geflügelzucht für Wildes¬
hausen und Umgegend gegründet, dem sofort ca . 50
Personen als Mitglieder beitraten . Es ist sehr erfreulich,
daß auch diesem Nebenzweige der Landwirtschaft bei uns jetzt
mehr Beachtung geschenkt wird.

Aus Mer Wett.
Berlin, 6 . Septbr . Zur Cholera. Die hiesige „Post"

meldet : Auf Veranlassung des Reichskommissars Frhrn . v. Richt¬
hofen hat in den letzten Tagen eine nochmalige eingehende ärzt¬
liche Untersuchung sämtlicher im hiesigen Nordhafen liegenden Schiffe
stattgefunden , bei welcher der Gesundheitszustand der Schiffsbevölke¬
rung durchweg als gut festgestellt worden ist. Es wird beabsichtigt,
möglichst oft alle in Berlin liegenden Schiffe — also nicht nur die
ein- und auslaufenden — auf den Gesundheitszustand der Insassen
kontrollieren zu lassen . Der Versorgung der Schiffsbevölkerung mit
einwandfreiem Trink- und Nutzwasser wird seitens der zuständigen
Behörden die größte Aufmerksamkeit zugewandt , auch steht , dem
Vernehmen nach, die Neuanlage von Bedürfnisanstaltenfür Schiffer
an verschiedenen Schiffsanlagestellen hiesiger Stadt unmittelbar be¬
vor ; diese Anstalten sollen neben den Abtritten besondere Ausguß¬
stellen enthalten , in welche die Schiffer die auf den Schiffen in Gefäßen
gesammelten Fäkalien ausleeren können . — Von den im Krankenhaus
am Friedrichhain befindlichen drei Cholerakranken ist das 4 Wochen
alte Kind gestorben . Die in derselben Anstalt befindliche Mutter
und Schwester desselben gehen der Genesung entgegen . — Heute
Vormittag betrug in den Krankenhäusern der Stand an Cholera¬
kranken 7 Personen, in Beobachtung befanden sich nur noch neun
Personen.

Braunschweig , 6 . Sept. Einem grobenMißbrauch, der
auch anderwärts Vorkommen dürfte , wird jetzt hier ein Ende ge¬
macht . Eine unerwartet vorgenommene Revision der Neubauten in
unserer Stadt hat ergeben , daß nicht weniger als 42 Maurer¬
und Zimmererpoliere ihre Stellungen ausnutzten , um einen
flottenBierhandel zu betreiben . Wer von den Gesellen das
meiste Bier bezog, war natürlich gut angeschrieben ; Leute , die wenig
oder gar kein Bier vom Polier kauften , standen vor der Gefahr der
Entlassung. Die sämtlichen 42 Poliere sind zur Bestrafung ange¬
zeigt , auch ist zu erwarten, daß ordnungsliebende Bauherren selbst
gegen solchen Mißbrauch einschreiten.

Newyork , 6 . Septbr . Unweit Batesville (Indiana) fand
eineKollision zwischen einem Güterzuge mit einem Schnell¬
zuge, welcher von Chicago nach Cincinnati bestimmt war
und eine große Anzahl von heimkehrendenBesuchern der Chica-
goer Weltausstellung mit sich führte , statt. 12 Passagiere wurden
getötet , 40 schwer verletzt. Dis Wagentrümmer gerieten in Brand
und trugen viele der Verletzten Brandwunden davon . In dem
Güterzuge waren vier Preisochsen , welche, nachdem sie befreit warm,
wütend vor Schreck das Bahnpersonal angriffen und mehrere
Beamte tötlich verwundeten . _

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Berlin, 6 . Septbr . Von der Börse . Trotz der -̂ großen

Festigkeit der auswärtigen Plätze und ungeachtet der in Amerika sich
geltend machenden Besserung der Börsenverhältnisse verharrte auch
dcr heutige Verkehr in großer Zurückhaltung ; die Änfangskurse
zeigen gegen die gestrigen Schlußnotierungender Nachbörse kaum eine
Aenderung . Oesterreichische Staatsbahn wurde auf Wiener An¬
regung zu höheren Kursen umgesetzt ; Italiener neigten zur Schwäche.
Recht fest lagen Schiffahrtaktien, weil man angeblich auf eine
Aenderung der Zollpolitik seitens Amerikas und infolge hiervon auf
einen gesteigerten Handelsverkehr hofft . Deutsche Anleihen waren
rückgängig . Als Grund hierfür wird das Anziehen des Privatdis¬
konts und die Befürchtung einer weiteren Versteifung des Geldmarktes
zum Herbst angegeben . Russische Werte behaupteten ihren Kursstand
bei ganz geringen Umsätzen . Der Verkehr hielt sich überhaupt in
den engsten Grenzen . Die gute Haltung oer westlichen Börsen
stützte auch heute den hiesigen Kursstand , ohne jedoch eine wesent¬
liche Belebung des Geschäfts herbeiführen zu können . Die Nach-



Börse war vorwiegend geschäftslos , Kurse meist nominell, Mexicaner
nur 1 Prozent infolge mäßigen Angebots niedriger ; auch Ungarische
Kronenanleihe war schwächer. Privatdiskont 4Vs Proz.

— Berliner Produktenbericht vom 6 . Septbr. Von
Roggen wurden heute noch 4400 Tonnen gekündigt , was der an¬
fänglich sehr festen Stimmung entgegenwirkte und den Fortschritt
der Preise einigermaßen reduzierte . Weizen , der auf anregende
Depeschen aus Amerika höher gehalten wurde , ist nicht sonderlich
beachtet gewesen und zeigt nur bescheidene Besserung . Hafer, ob¬
schon in ordinären Sorten sehr schwer verkäuflich, hat im Termin¬
handel namhafte Preissteigerungerlangt.

Oldenburg , 6. Spt.
Spar - und LeiH - Bank.

Kursbericht der Oldenbur
gekauft

pCt.
106,60
99,50
84,80
99

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . .
3 '/ , PCt . do . do . . . . .
3 PCt . do. do. . . . . .
3 >/2 PCt . Oldenb . Konsols.

(Stücke L 100 ^4 im Verkauf V« PCt . höher .)
3 PCt . Oldenb . Prämien - Anleihe . . . .
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . .
3 '/- PCt . do . do. do . . .
3 PCt . do. do. do.
3 '/ , PCt . Bremer Staats -Anleihe . . . .
3 '/ , PCt . Hamburger Rente.
4 pCt . Oldenb . Kommunal-Anleihen . . .
4 pCt. do. do. (Stücks L 100 ^4)
3 '/ , pCt . do. do. 97,50
3Vs PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar ) 100
3 '/ , PCt . Altonaer Stadt -Anleihe (Stücke von6000 ^ )
4 pCt. Darmstädter do. .
4 PCt. Eutin -Lübecker Prisr . -Obligationen . . .
3 '/ , PCt . Weimarischs Stadt -Anleihe .
8 pCt. Italienische Rente . . .

(Stücke von SO,000 fr !, und darüber . )
8 PCt. Italienische Rente . . . .

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk.)
3 PCt . Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garantiert

(Stücke von 500 Lire im Verkauf V» PCt . höher .)
4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)

127,60
106,40

99,60
84,80
96,70
96,95

101
101,25

96,70

gischen
Verkauft

pCt.
107.15
100,06
85,35

100

128,40
106,95
100 . 15

85,35
97,25

98,50
101
97.25

101

101,50
100,40

95,50
100

144,50

4 pCt . do . (Stücke von 500 fl . )
4 pCt . Braunschw .-Pfandbr . d . Hannov . Hypothekenb.
4 PCt . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit -Aktien - Bank
3V, PCt . Pfandbriefe der Rhein . Hhpotheken - Bank
5 PCt . Bickefelder Prioritäten.
5 pCt . Borussia -Prioritäten.
4'/,pCt . Warps -Spinnerei - Prioritäten , rückzahlb . 105
Oldenburgische Landesbank -Aktien . .

(40 pCt . Einzahlung und 5 PCt . Zins vom
31. Dezember 1892 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4°/„ Zins vom 1 . Jan .)
Oldenb . -Portug . Dampfsch . - Reed . - Aktien . . . .

(4 PCt . Zins vom 1 . Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts - Aktien III . Emission .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in ^ 4 . .

„ „ London „ für : L. „ „ . '
,» „ New -Dork „ für 1 Doll . „ „ . .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 150,50 °/ , 0.
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien ( Augustfehn)
Oldenb . Verstcher. - Gesellschafts - Aktien per Stück

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 pCt.
Darlehenszins do. do. 6 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 PCt.

do. do. Konto -Korrent 6 PCt.

102,05
101,95

96,05

Hamburg, 6. Sept. Dem heutigen Kälbermarkt auf den, m>
Hof „Sternschanze " waren angetrieben im Ganzen 1200 Stück^wurden gezahlt Per 50 bZ Schlachtgewicht : für I . Sorte 73I ). l
ausnahmsweise bis 88 ^4 , für 2. Sorte 66 —70 >/z für 3 ^
57—59 ^ 4, geringste Sorte 41—47 '/s Der Handel war r»?geringste
Unverkauft blieben 50 Stück.

167,95
20,37

4,175
16,75

188,75
20,47

4,225

Märkte.
Hamburg , 5 . Sept . (Sternschanze -Viehmarkt . ) Der Schweine¬

handel verlief heute gut . Zugeführt wurden 1520 Stück . Preise:
Sengschweine — ^ 4, Versandschweine , schwere 55—57 ^ 4, leichte 56
bis 57 ^ 4, Sauen 42—52 ^4 und Ferkel 53—56 ^ per 100 Pfd.

Hamburg , 4 . Sept . . (Viehmarkt . ) Heute waren angetrieben:
2372 St . Rinder und 2906 Schafe . Unter den ersteren befanden sich
1110 Rinder aus Dänemark und — aus Schweden . Es wurden ge¬
zahlt für 50 KZ Schlachtgewicht : 1 . Sorte Ochsen und Quenen 59 (44,,
2 . do. do. 52—55 ^ 4 , junge fette Kühe 49—52 ^4 , ältere 44 bis
48 .M , geringere 33Vs—39 ^4 , Bullen nach Qualität 42—51 ^4 . Die
Schafe stammten ausschließlich vom Jnlande . Gezahlt wurde für
1 . Sorte 54—56 ^4 , 2 . 46—50 ^4 , 3. 39 >/s—44 ^ Verladen wurden
ca . 550 Rinder deutschen Ursprungs . Unverkauft blieben 188 Rinder
und 639 Schafe . Der Handel in Rindern und Hammeln war schleppend.

Schiffsnachrichten.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiff« -Reederei . Der

„ Porto, " Kapt . Schumacher , ist am 6. September in
angekommen . — Der Dampfer „Portugal, " Kapt . Loets , ist
September in Oporto angekommen . "OÄ

Landwirtschaftlicher Terminkalender . ^
Ammerland . Sonntag, den 10 . Sept ., nachmitE4^ Uhr , in Westerstede. Tagesordnung : 1 . Bericht Mdas letzte Wettrennen in Apen. 2 . Vortrag des Herrn L„M

Wirtschaftslehrer Thyen über Herbstbestellung. 3 .
'

ZweckFs
Ziel der landwirtschaftlichen Winterschulen. 4 . Geschäfts l
und freie Besprechungen. M

Kampsgenossen-Berej
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstand
Der Kriegerverein „ Oldenburger Glashütte" zu Ost « ;

bürg ladet uns zu seinem am Sonntag, den 10 . Sept. d.Ä
stattsindendenStiftungsfeste ein . M

Diejenigen Vereinsmitglieder , welche an diesem Feste tM
nehmen wollen, versammeln sich am genannten Tage , nchH

Uhr, beim Peter Friedrich Ludwig-Derkmal am Sch !,M
platze. Abmarsch präzise 4 Uhr mit Musik. Orden- tzA
Ehrenzeichen, sowie Bundesabzeichen sind anzulegen.

ANMM.

Oldenburg.
Mittwoch, den 13 . Sept . d . I . ,

morgens S Uhr
und nachm. 2 Uhr anfangend,

sollen im Auktionslokale an der Ritterstraße
hiers. folgende Sachen , als:

1 nußb . Sofa mit Plüschbezug, mehrere
andere Sofas und Divans , Rohr -, Polster-
und Lehnstühle, große und kleine Spiegel,
1 Herrenschreibtisch, 1 Zeichenpult, 1 Schreib¬
pult, Hängelampen , 1 große Blumenborte,
1 Waschmaschine, 1 Nähmaschine, versch.
Tische , 5 Kleiderschränke, 3 Kommoden, 6
komplette Betten , 6 Bettstellen mit und ohne
Springfederrahmen , 2 eiserne Brotgaffeln,
1 Gartentisch, 2 Gartenstühle , Wand - und
Tafeluhren , Bilder , Gardinen , Haus - und
Küchengeräte, versch . Manufaktur-
Waren re.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kauft werden. F . Lenzner.

JlmnM -Verkaus.
' Nadorst. H . Janfsen Hierselbst,
Weißemoorstraße, läßt seineStelle , bestehend
aus neuem Wohnhaus und 28 Scheffelsaat
Land , am
Freitag , den 15. September d. I .,

mittags 12 Uhr,
im Lokale des Grostherzoglichen Amts¬
gerichts Abteilung IV zu Oldenburg
zum dritten und letzten Male mit beliebigem
Antritt zum öffentlich meistbietenden Verkauf
aufsetzen.

Da Janfsen wegen Kränklichkeit feiner
Frau verkaufen must, so wird in diesem
Termine , wenn nur irgend annehmbar
geboten, der Zuschlag erteilt.

ks . Nemmsn.

Zwangsversteigerung.
Festtag, den 8 . Sept . 1893,

Nachmittags 4 Ahr ansangenv,
kommen beim Wirt Paradies in
Osternbarg:

3 Kleiberschränke, 1 Eckschrank , 1 Spiegel¬
schrank , 1 Kommode, 1 Sekretär , 1 Sofa,
1 Svfatisch , 1 Tisch , 1 Nähtisch, 1 Nah¬
maschine , 1 Regulator , 1 Wanduhr , 2 Tisch¬
decken, »l Kommodendecke , 5 kl . Teppiche,
7 Bilder , 4 Stck. Nippsachen,

2 Arbeitspferde , 3 Kühe , 1 Rind
u. a . Sachen

zum öffentlichen meistbietenden Verkauf.
HstLNlilk/,

Gerichtsvollzieher.
An einem Kursus im Musterzeichnen

und Zuschneiden nach neuester, sicherer
Methode können jederzeit Damen teilnehmen.
Frau 8 . Müller , Kvstümgeschäft, Rosenstr. 2.

Streek . Kann noch mehrere StückJung¬
vieh in gute Weide nehmen.

H . Paradies.

DM
" "

MG
Freitag, dm 8 . September 1893 , abends 7Vs Uhr:

in der St . Lambertikirche von

Hugo Shvarth,
unter gefälliger Mitwirkung der Opernsängerin Frl. Lina Nordeck und des Kammermusiker

Herrn Ad . Krollmann.
Programm.

1 . Große Toccata P -äur für Orgel von I . S . Bach.
2 . Arie für Sopran aus „ Wilhelm von Oranten " von Carl Eckerdt.
3 . Adagio für Orgel aus der Sonate Op . 30 ck-inoll von G . Merkel.
4 . Legende für Violine und Orgel Op . 114 von Carl Bohm.
5 . Litanei auf das Fest „ Aller Seelen " von Franz Schubert.
6 . Fantasie für Orgel L-äar Op . 76 von A. Hesse.
7 . Abendlied für Violine und Orgel von R. Schumann.
8 . Pastorale für Orgel Op . 46 Nr. 4 von A. Guilmant.
9 . Arie für Sopran aus dem „ Elias" von F . Mendelssohn.

10 . Finale aus der Sonate 1?i8-äar Op . 111 für Orgel von I . Rheinberger.

Eintrittskarten ä 1 (Schülerkarten ä 75 sind in der Schmidt schon B «ch-
handlung (Segelten ) , sowie abends am Haupteingang der Kirche zu haben.

Nachfuge.
In der am

Sonnabend, den 9 . Sept . d . I . ,
auf den zu Friedrichsfehn belegenen Lände¬
reien des Herrn RechtsanwaltCarstens zu
Oldenburg stattfindenden Auktion von Hafer
kommen ferner:

15 Sch. - S. Kartoffeln und
mehrere Stücke mit gut be¬
besetziem Ettgrün

mit zum Verkauf. F . Lenzner.
Ein Paar fenrige Kutschpferde , flotte

Gänger, werd . zu kaufen ges . Off . u . o 8178
anHänfenstemLVoglerA . -G . .Oldenburgi .Gr.

^Wichtig für Hausfrauen! !

vollständig geruchlos u. dnnstfrei,
sparsamer Verbrauch.

Zn haben in allen besseren Kolonial-
und Eisenwaren-Geschäften.

Lngi -os - MsliörMgs

Friedrichs L Halst»,
Oldenburg i . Gr.

Mein Geschäft ist wieder
Langest!. Nr. 43.

A . Hanef Grofzh. Hoflieferant.
Edewecht.

Einen großen Posten leere Säcke , um
zu räumen , L Stück für 20 H.

M . I . Snoek.

Ohmstede.
zum Decken.

Empfehle meine beidenEber
I . Vorwinkel.

Wer noch erledigte Akten aus dem Bureau
des verst. Rechtsanw . Dr . Bargmann zu
haben wünscht, möge sich bis zum 1 . Oktober
melden, später werden die nicht abgeforderten
vernichtet. Frau Dr . Bargmann.

arnung!
Edewecht . Ich warne hiermit jeden,

meiner Tochter etwas auf meinen Namen zu
borgen, da ich für Zahlung nicht haste.

Heinrich Bohlen.
Eversten. Gesucht möglichst bald ein

Mädchen von 15— 16 Jahren für leichte
Hausarbeit gegen hohen Lohn.
_ E . Ostmann , Hauptstraße.

Ohmstede,
ein Mädchen,

Gesucht auf sofort oder Nov.
welches melken kann.

_ I . Vorwinkel.
Gesucht auf sofort . Ein erfahrenes

Kindermädchen oder Wärterin , die Lust hat,
mit nach Diedenhofen a . d . Mosel zu gehen.

Frau De . Daegmsnn.
Für mein Eisen - und Kurzw .-Geschäft

suche per 1 . Oktober einen

jüngeren Gehilfen
> einenLeund

Emden.
Lehrling.

Ahlrich Mustert.
Stellensuchende Personen empfiehlt

und placiert f. hier und auswärts
C . Hennecke, Nachw.-Bür. , Osterstr. 4.

Gellenerdeich . Sonntag, 17 . Septbr. :
füi- wäki'mann,

wozu freundl . einladet Joh . Haverkamp.

UatnrwifienschaMcher
berem.

Sonnabend , den S. d . M ., abends 8 Uhr,
im „Kasino " :

Herr vr . bossonlanä: Die Chemie im Dienste
der Industrie.

Herr «llomk : Mikroskopische Demonstration.

Aschhausen. Gesucht auf sofort e. tüc
Schneidergesell. _ F . Schneidet

Isteaiepm Oldenburg.
(vppornmnns llotel.)

Freitag, den 8 . Septbr . 1893:
6 . Gastspiel der Hamburger
plattdeutschen Schauspieler.

(Direktion : Albert von Gogh .)
Die Indianer in Hamburg

oder
Hein Schillings Abenteuer

in Amerika.
Volksstück in 3 Abt . von L . Walther.

Morgen , Sonnabend, 9 . Sept . :
Unbeschreiblicher Jubel und Erfolg.
Auf allgem. Verlangen zum 3 . MaL

^.-.
Hamburger Pillen.

Volksstück mit Gesang und Ballet
in 3 Akten von E. Gurlitt.

Preise der Plätze : Num . Sperrsitz
1,202. Platz 60 ^ . JmVorverkauf
Num . Sperrsitz 1 2 . Platz 50 -H.

Kassenöff. 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.

EVÄ « «dii . "
Am Dienstag , den 12 . , MMwch

den 13 . September:

Großes Preis- mß
Konkurmykegeill

1 . Preis : ein Musikautomat , 2 . Preü
ein Ariston , 3 . Preis : zwei wertvoll
Bilder . Der Ueberschuß wird zu Gü
preisen verwendet. Anfang 3 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Eversten . Wlv . lässt
MF Kriegerverei»

« W Holle.
Am Sonntag , 1 Oktober

bei Clansten in Wüsting : j
Kro88S5 8vmm6rf »8t !

Nachmittags von 2 Uhr an : Pot -SchiesM
Abends : Ball . _ _

Danksagung.
Hundsmühlen . Allen denjenigen, weW

unserem lieben Sohn Heinrich das letzt«
Geleit gaben, seinen Sarg so reich mit Kränze
schmückten , sowie allen , die uns bei dem herbe
Verluste so hilfreich zur Seite standen, sagü
wir hiermit unfern aufrichtigsten Dank.

Diedrich Hilmer und Frau

Bremer Stadtthcater.
Freitag , 8 . Septbr. : Aida.
Sonnabend , 9 . Septbr. : Heimat.
Sonntag, 10 . Septbr. : Lohengrin.

Verlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortn « : O . Scharf in Oldenbrg . Peterilraße 5.
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Beilage

; >l 809 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Donnerstag , den 7. September 1893.
Glück aas!

Roman aus dem Harze von O . Elster.^ ^ (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

Der Sanitätsrat war sehr erstaunt , als er von der
Absicht Fredda's, wieder in das Haus ihres Onkels bezw . in
dieHeimat zurückzukehreu , erfuhr.

„ Das ist nicht recht von Ihnen, Fräulein Fredda,"
mewte er mißbilligend, „ daß Sie , uns jetzt schon verlassen
wollen . Es giebt hier noch so manches zu thun , wir haben
noch fünfzehn Kranke im Hause und die alte Försterin sowie
die eine Krankenpflegerin, welche mir zur Verfügung steht,
reichen zur aufmerksamen Pflege der Verletzten nicht aus.
Weshalb wollen Sie denn eigentlich fort ?"

Fredda schlug errötend die Augen nieder und erwiderte
in leisem Tone : „ Ich darf nicht länger bleiben, Herr Sanitüts-
mt . Sie sagen selbst , daß Herr Prado sich auf dem Wege
der Besserung befindet, noch hat er mich nicht deutlich er¬
kannt, aber ich möchte nicht, daß er mich au seinem Lager
sähe .

"
„ Aha , ich verstehe. Ich erkenne vollständig an, Fräulein

Fredda, daß es Ihnen peinlich sein müßte, von unserem
Frederigo erkannt zu werden. Er hat auch Ihre Pflege
nicht mehr so nötig und kann sich mit der Pflege der
Schwester Anna begnügen. Aber fühlen Sie nicht eine ge¬
wisse Verpflichtung, mir bei meinen anderen Kranken hilfreich
zur Seite zu stehen? Ich schütze Sie sehr hoch , Fräulein
Fredda , nicht nur als Krankenpflegerin, o nein, ich möchte
Sie in der That noch nicht entbehren. Bleiben Sie noch
einige Zeit hier.

"
Fredda kämpfte mit sich selbst . Die Worte des Arztes

hatten auf ihr Herz einen tiefen Eindruck gemacht, sie hielt
sich allerdings gewissermaßen für verpflichtet, diese Stätte des
Elends , wo sie noch so viel nützen konnte, noch nicht zu ver¬
lassen . Aber was würde Frederigo , was würde vor allem
die Welt zu ihrer Handlungsweise sagen?

Der Arzt las diese Gedanken in Fredda 's Augen.
„ Fürchten Sie nicht, Fräulein Fredda, " fuhr er fort,

„ daß Herr Prado Sie zu sehen bekommt, wenn Sie es selbst
nicht wünschen . Es wird immerhin noch einige Wochen
dauern , bis er sein Zimmer verlassen kann. Dann sind Sie
ja nicht mehr hier und während dieser Zeit können Sie es
leicht vermeiden, Frederigo Prado zu sehen . Seine Pflege
übernimmt Schwester Anna , Sie selbst aber sollen die Ober¬
aufsicht über unser improvisienes Lazarett übernehmen, denn
ich muß mich doch auch wieder meinen anderen Kranken
außerhalb dieses Hauses widmen.

"
„ Wird man es mir nicht übel deuten, wenn ich bleibe? "
„ Wer sollte es wagen," rief der Arzt erzürnt aus,

„ Ihnen in dieser Beziehung Unrecht zu thun ! Ich weiß,
daß Ihre Handlungsweise dem edelsten Gefühl des mensch¬
lichen Herzens, dem Mitleid mit den leidenden Brüdern,
entspringt, und ich werde jeden, der sich erlauben sollte, eine
tadelnde Bemerkung über Sie und Ihre Handlungsweise
auszusprechen, schon in die gebührenden Schranken zurück¬
weisen . — Nicht wahr , Fräulein Fredda , Sie bleiben bei
mir? An Ihren Vater werde ich selbst schreiben . . . .

"
Er hielt ihr seine Hand entgegen uud Fredda legte tief

bewegt die ihrige hinein. „ Ich bleibe, "
sprach sie in festem

Ton , während eine leichte Röte ihre Wangen überzog und
ihre Augen im feuchten Schimmer erglänzten.

„ So ist es recht,
" rief der Arzt erfreut aus, indem er

ihr die Hand in zärtlich freundlicher Weise schüttelte. „ Und
nun kommen Sie, daß ich Sie mit den Obliegenheiten Ihres
Amtes bekannt mache .

"
Für Fredda begann jetzt eine arbeitsvolle und verant¬

wortungsreiche Zeit . Der Sanitätsrat hatte voll Vertrauen
die gesamte Leitung und die Oberaufsicht über die Pflege der
Verwundeten in ihre Hände gelegt. Die ersten Tage fühlte
sich Fredda ihrer Aufgabe kaum gewachsen , gab sich jedoch

mit vollem Eifer derselben hin, sodaß sie in kurzer Zeit ihr
Amt in vollkommenster Weise ausfülltc . Nach und nach ge¬
wann sie die Thätigkeit lieb und fand eine freudige Genug-
thuung in der Dankbarkeit und Verehrung , welche ihr die
Kranken entgegcnbrachten. Wenn sie mit fast lautlosem Schritt
durch die Zimmer ging, in denen die Kranken lagen, leuchteten
die Augen der armen Burschen freudig auf und über ihre
blassen Gesichter flog ein glückliches Lächeln. Mancher von
ihnen, der dazu imstande war , richtete sich empor und streckte
dem jungen Mädchen die Hände entgegen : wenn sie dann
diesem oder jenem freundlich die Hand reichte, zog ein stilles
Glück in das Herz des Leidenden, der auf einige Minuten
seine körperlichen Schmerzen vergaß. Wie ein Engel des
Friedens , der Hoffnung und des Glücks schwebte sie an den
Lagerstätten der Duldenden vorüber.

Frederigo 's Zimmer betrat Fredda äußerst selten und
nur wenn sie wußte, daß er im tiefeil Schlummer lag . Seine
Besserung schritt von Tag zu Tag fort , die Krisis war
überwunden, die Fieber verschwunden und eines Morgens er¬
wachte er nach einem langen, erquickenden Schlummer , wenn
auch zum Tode matt , mit klarem Äuge und vollem Verständnis.
Erstaunt blickte er ans die weibliche Gestalt , welche am Fenster
saß und in den Garten hinausschaute. In seiner Seele lebte
noch die Erinnerung an eine andere Gestalt , welche er in seinen
Fieberträumcn und dem traumähnlichen Zustand der letzten
Tage gesehen zu haben glaubte . Ja , noch gestern hatte er
sie gesehen , wie sie sich über ihn gebeugt und mit sanfter Hand
die Kissen seines Lagers geordnet hatte . Und heute saß dort
am Fenster eine ihm vollständig fremde Frau in dem dunklen
einfachen Gewände der Diakonissinnen. Wie war es nur
möglich? Sollte er sich in den letzten Tagen so sehr getäuscht
haben ? Sollte ihm seine fiebernde Phantasie das Bild der
blonden Fredda vor die Seele gezaubert haben? Doch nein,
es konnte nicht sein ! Es war kein Traum gewesen ! Er
hatte Fredda 's Antlitz sehr Wohl erkannt, er hatte ihre sanfte
Stimme gehört und den Weichen Druck ihrer Hand empfunden,
wenn er auch zu schwach gewesen war , seiner freudigen Ueber-
raschung Ausdruck zu geben . Er hatte indessen den wohl-
thätigen Einfluß ihrer Pflege verspürt und das sichere Glück
eines Kindes gefühlt, das beschützt und beschirmt von sausten
Mutterhänden ohne Furcht einschlummert, mögen auch draußen
Sturm und Regen der winterlichen Nacht toben. Nein , nein,
es war kein Traum gewesen ! Jene Gestalt dort am Fenster
war ein wesenloses Traumbild!

Er versuchte sich empor zu richten, doch kraftlos und tief
aufseufzend sank er in die Kissen zurück.

Die Gestalt am Fenster erhob sich rasch und trat ans
Frederigo zu. Schwester Anna erkannte mit ihrem geübten
Blick sofort, daß eine entscheidende Wendung zum Besseren
in dem Zustand Frederigo 's eingetreten war.

„ Wie geht es Ihnen? " fragte sie mit sanfter Stimme.
„ Nicht wahr , Sie fühlen sich besser ? Nun müssen Sie aber
auch recht ruhig liegen, damit Sie bald , wieder ganz gesund
werden.

"
„ Wer sind Sie ? " fragte Frederigo leise , indem er voll

Erstaunen in das blasse , stille Antlitz der Krankenpflegerin
blickte , in dem sich noch Spuren früherer Schönheit zeigten.
Schwester Anna war auch einmal jung und schön gewesen,
auch ihr Herz hatte die .Hoffnung auf Liebe und Glück ge¬
hegt, aber mit rauher Hand war der Sturm des Lebens über die
Blüten ihrer Hoffnung gefahren und hatte sie aus immer ge¬
knickt. Im Dienst der leidenden Menschheit hatte die jetzt
etwa vierzigjährige Frau Trost und Genesung von dem Un¬
glück ihres Lebens gefunden.

„ Ich bin Schwester Anna, " erwiderte sie freundlich
lächelnd. „ Ich hoffe, daß Sie mit meiner Pflege zu¬
frieden sind.

"
„ Uud Sie waren immer bei mir , solange ich krank lag ? "
„ Nun , zuweilen hat mich auch die Frau Försterin oder

der brave Mertens abgelöst. Vielleicht entsinnen Sie sich,

daß Sie sich in dem Forsthanse „ Glückauf " befinden, wo Sie
mit anderen Verwundeten nach dem entsetzlichen Unglück
untergebracht wurden .

"
„ Ja , ja , ich entsinne mich . . . . und niemand außer

Ihnen ist während meiner Krankheit bei mir gewesen ? "
„ Nein , niemand. Aber nun dürfen Sie nicht so viel

sprechen , haben Sie Hunger ? Ich werde Ihnen sofort eine
Tasse Bouillon besorgen . . . .

"
Sie entfernte sich mit raschen, leisen Schritten . Wie in

einem Traum befangen lag Frederigo da.
Fredda war außerordentlich glücklich , als sie von der

Besserung im Befinden Frederigo ' s vernahm . Noch vorsichtiger
hielt sie sich indessen von seinem Zimmer fern, als früher,
da ihr Schwester Anna lächelnd erzählt hatte , daß der
Kranke doch die Anwesenheit Fredda 's bemerkt haben müsse.
In ihrem Herzen aber jubelte es stürmisch aus und sie dankte
der Vorsehung im heißen Gebet für die Rettung des
Geliebten.

Nach einigen Tagen vermochte Frederigo bereits auf¬
recht im Bett zu sitzen und der Arzt meinte, daß er wohl
in vierzehn Tagen bei schönem milden Wetter einmal in den
Garten gehen könne . Frederigo empfand hierüber eine herz¬
liche Freude , er sehnte sich nach der frischen balsamischen
Waldesluft und bat Schwester Anna , doch eimal das Fenster
etwas zu öffnen, damit er auch hier im Krankenzimmer den
Atem des Waldes spüren könne.

Es herrschte draußen herrliches Sommerwetter . Die
Sonne strahlte erwärmend vom wolkenlosen Himmel herab,
so daß Schwester Anna glaubte , den Wunsch ihres Pfleglings
erfüllen zu dürfen. Sie öffnete das Fenster und entfernte
sich dann , um nach anderen Kranken zu sehen.

Goldig flutete das Sonnenlicht in das Zimmer hinein.
Die Blumen des Gartens , die nahen Wiesen und der Wald
sandten ihre Wohlgerüche und ein lauer Südwind um¬
schmeichelte sanft die blassen Wangen Frederigo 's.

(Fortsetzung folgt .)

Famittennachrichten aus dem Herzogtum
(Aus den Standesamtsbüchern der betr . Gemeinden .)

Machdruck verboten .:Gemeinde Blexen. Geboren : dem Arbeiter Gerdes , Aas¬
hausen , 1 S . ; dem Grenzaufseher Müller, Flagbalgersiel, 1 T. ;
dem Arbeiter Lohmüller , Einswarden, 1 S . — Gestorben: Joh.
Frosette Auguste Jochens, Rahden, 35 I . ; Hermine Johanne Freese,
Phiesewarden , 28 I . ; totgeborener Sohn des Arbeiters Indorf,
Schochumererdeich.

Gemeinde Bardenfleth . Geboren : dem Landmann Aug.
Wiesel , Bardenfleth, 1 S . ; dem Heuerhausmann Hinrich Frels,
Bardenfleth, 1 S.

Gemeinde Burhave. Geboren : dem Arbeiter Eilert
Hermann Coners , Jsenserwisch , 1 S . ; dem Arbeiter Eilert Tiele-
mann, Hollwarden , 1 S . — Aufgebote : MaurermeisterAugust
Maximilian Alex , Feldhausen , mit Nähterin Johanne Hinrike
Christiane Peters, Burhave. — Eheschließungen: Dienstknecht
Anton Wilhelm Fink , Sillens , mit Dienstmagd Anetta Margarete
Sophie Lohmeyer , Isens ; Arbeiter Johann Friedrich Wilhelm
Fortmann, Tettens, mit Dienstmagd Johanne Caroline Friederike
Bucken, Sillenserwisch . — Gestorben: Julius Albert Carl Baake,
Burhaversiel, 3 I . (ertrunken ).

Gemeinde Zwischenahn . Geboren : dem Schuhmacher
Eilert Heinrich Bruns , Zwischenahn , 1 T. ; dem Haussohn Johann
Ficken, Aschhausen , IT . ; dem Köter Heinrich Kahlen , Ekern , IT . ;
dem Maurer Johann Diedrich Ulrich , Zwischenahnerfeld , 1 T. ;
dem Arbeiter August Weghorst , 1 T. ; dem Wirt Johann Eilers,
Aschwege, 1 S . ; dein Chausseewärter Johann Wilhelm Gottfried
Voigt, Ekern , 1 S . ; der Dienstmagd N. N., Haarenstroth , 1 S . ;
dem Heuermann Friedrich Heinrich Heinemann, Deepenforth , 1 S . ;
dem Tischlergesellen Johann Wilhelm Willens, 1 S . — Ehe¬
schließungen: Haussohn Heinrich Hinrichs , Elmendorf, mit Anna
Margarete Wemken , Nuttel ; Heuermann Johann BernhardFriedrich
Albers , Kaihausen , mit Anna Elisabeth Bohlten, Aschhauseffeld . —
Gestorben: Knabe des Heuermanns Johann Diedrich Stamer,
Deepenforth , (totgeb .)

Anzeige ».
Die Repartitions - und Hebungsregister über

die für das Steuerjahr 1 . Mai 1893/94
zu erhebenden , nach dem Fuße der Einkommen-
steuer repartierten Umlagen der Stadtgcmeinde
Oldenburg, nämlich 75 °/ , zur Stadtkasse , 3 °/,
zur Kaffe der Gesamtgemeinde, 21 °/ , zur
^Nffeukasse, 40 °/ , zur Kasse der Mittel- und
Volksschulen , sowie 90 °/ , zur Kasse der Bürger-
selder und 40 °/ , zur Kasse der Haarenthor-
'Dchule, liegen vom 7 . d . Mts . ab vormittags
von 9 — 1 Uhr 14 Tage lang im Rathause
Os Zimmer Nr. 27 — zur Einsicht und
Einbringung etwaiger Einwendungen öffent¬
lich aus.

Oldenburg, den 5 . September 1893.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.

Iltachdemdie Einkommensteuerrollender Stadt-
. n gemeinde Oldenburg für das Jahr 1893/94
Zltgestellt sind, werden dieselben 14 TageEg , vom 7 . bis zum 20 . d . Mts . , vormittags
Nr

" ^ 1 Uhr , im Rathause — Zimmer
off- ^ "" öur Einsicht der Steuerpflichtigen
piff Etwaige Reklamationen, infolge
dvn ^v ^ nn sie unbegründet gefunden werden,
n „ manten die veranlaßten Kosten zur

PEm, auch die Reklamanten noch höher
s Dtener veranlagt werden können, sind

innerhalb drei Wochen nach dem Ablaufe der
Auslegungszeit , also vor dem 12 , Oktober er .,
bei Strafe des Ausschlusses bei dem Unter¬
zeichneten cmzubringen und zu begründen.

Oldenburg, den 5 . September 1893.
Der Vorsitzende der Schätzungsausschüsse

der Stadtgemeinde Oldenburg.
_ Roggemann.

Oldenburgische Staatsbahn.
Sonntag , den 10.

d. Mts . , wird abends
11- Uhr ein Sonder-
Personenzug von
Jever «ach Carolinen-

fiel gefahren , welcher aus allen Stationen
nach Bedarf anhalten und 11 .46 nachts in
Carolinensiel eintreffen wird.

Grofzherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Ziegelei-Verkauf.
Grosze Ziegelei in Aslage , Kreis

Bersenbrück, sofort verkäuflich mit Ringofen,
Hoffmcmn'

schen Systems , mit 100,000 Steinen
Fassung , 2 Pfannenöfen , Dampfmaschine und
Dampfpresse, Gebäuden , 5,23 Hekt. Grund,
vorzüglichem und reichem Thonlager . Beim
Fehlen von Natursteinen guter Absatz.

Anfragen unter b/! . 206 an Rudolf Mosse,
Osnabrück , erbeten.

Berlinische Feuer - Bersicherungs - Anstatt.
Gegründet 1812 . Grundkapital ^ 6,000,000 .—

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß wir die bislang von Herrn Hof-
kapellmusikus Franz Kandelhardtin Oldenburg geführte Haupt -Agentur unserer Anstalt dem

Herrn Ibeoöor Wolokentiaar in Oldenburg, ko86N8tra886 24,
übertragen haben.

Hannover , im September 1893 . Die General -Agentur.
ILriwt 8rsu ! .

Bezugnehmend auf vorstehende Annonce empfehle ich mich zur Aufnahme von Ver¬
sicherungen gegenFeuersgefahr inkl . Blitzschlagauf Mobilien, Waren , Erntebeständeund
Viehzu festen , billigen Prämiensätzen, und bin zu jeder näheren Auskunft gern bereit.

Oldenburg , im September 1893.
R°,-Grs4 Ibsodor V/oIcckenbaar,

Haupt - Agent
der Berlinischen Feuer-Vers.-Anstalt.

Iaiiail-Lhim^LZ'Friedrichsfehn. Herr Rechtsanwalt
Carstens zu Oldenburg läßt am
Sonnabend , d . 9 . Sept . d . J .,

nachmittags 3 Uhr anfangend,
auf seinen Ländereien zu Friedrichsfehn:

30 bis 40 Sch .-S. Hafer
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Versammlung in Schmalriede 's Wirts¬
haus . F . Lenzner.

Korsetts,
tadelloser Sitz , in guter Ausführung z . billigsten
Preise . B . A . Weinberg , Laugestr . 19.

Ohmstede. Ich beabsichtige meine zu
Bornhorst belegene Stelle unter günstigen
Bedingungen unter der Hand zu verkaufen.

I . Borwinkel.



Verpachtung.
Zwischenahn. Frau Ww. Clans zuTorsholt beabsichtigt , ihre im hiesigen Orte

belegeneuImmobilien mit Antritt zum1 . Mai 1894 anverweit zu verpachten.
Pachtliebhaber wollen sich ehestens an den

Unterzeichneten wenden.
B . D . Oltmanns.

Bohnentöpse , Kochtöpfe mit Draht
und Blech, alle Arten Einmachetöpfe,
Schüsseln, Militärkrüge und Wasch¬
becken empfiehlt die Steittguthandlung
von A . Schäwe Nachf.,

Staulinie 18.

Naturwein , voll,
und laut

An alyse
gypsfrei. K ^ 1.20

Marsala
^ 1 .35

per gr. Flasche.
Runge L Doden,

Weinimporteure , Leer.
Niederlagen in Oldenburg:L. Fasch, G . Steenhofs Zoh . Vost,

in Zlvischenahn:
G . Wachtendorf.

Fernsprecher
Nr. 11.

Gegenwärtige Preise:
Zerkleinerte Coke,50 1 .—
Grobe „ 50 — .90
Ccmnel „ 50 1 .50
Grus „ 60 „ „ — .80

frei ins Haus, bei Abnahme von mindestens600 in einem Posten : bei weniger als
600 KZ erhöhen sich die Preise um 10 ^
für 50 lrF.

Oldenburg , 1 . September 1893.

-U
Ersetzt die Mut¬
termilch ; ist da¬
rum Kindern , die
entwöhnt werden,

unentbehrlich.Wirkt ungemein
stärkend.

Man gebe es
allen schwachen

Kindern.

2kugnis8!
Mit Ihrem Mehl habe ich in letzter Zeitviele Versuche angestellt und es verwandt:

1 ) als Zusatz zu Miich für Säuglinge ; 2) als
alleiniges Material zur Herstellung von Sup¬
pen für größere Kinder . Mit den Erfolgenbin ich so gut zufrieden , daß ich die Zugabevon Grieswassersuppe zur Säuglingsmilch
jetzt ganz durch Ihre Hafermehlsuppe ersetzeund bei Darmkatarrhen größerer Kinder von
Getreidemehlsuppe nur noch Ihre Hafermehl¬
suppe verwende.

Hochachtungsvollst Ihr ergebenster
gez. lMolmsnn,

Professor und Direktor des Hygien . Instituts.
Rostock , 16 . April 1892.

kisüsmkiiins Xinllkrmklil ist in allen
Apotheken , Droguerien u . Kolonialwaren¬
handlungen zum Preise v . M . 1 .20 per
Büchse zu haben.

Lar 3.11s ckurodjugonälwlis VsrirrrmggaLrkrankts ist äas bsrüdmts Vksrk:

E U KM LMdmbrus U
80. Iduüs-gs. ülit 27 Lddilä . krsis 3 LlLrl».HA Iwss ss Uöäsr, äsr au äsn Dolgen soledsr I L̂s-tsr Isiäst , laussnckö vekcjanken cksm5elbenikrs doTisdsQäuredäas VerIk»K8-HLk»Ar»xöer iu Lvip-

LZZs, IVeu -rLLrk.t 34 , sovis«IliiLd. sjsäs kuelidLuZ.-luvZ.

Oldenbmg . Landwirtsch .-
Geselischast.

Abteilung Mrmrreiland.
VkN8Amm !ung am ! ü. 8ept. , nnntzm.

4Vs Ukp, in IVestsestecie.
1 . Geschäftliches.
2 . Vortrag des Herrn Direktor Pieper über

„ Herbstbestellung.
"

3. Zweck und Ziel der landwirtschaftl. Winter-
schulen.

4 . Freie Besprechungen.
vsr Vorsisnil.

O8T « kWl » IIS '
K

'
.

Großes Preis- und Koickurreiykegeln
am Sonntag, dm 19 . und Montag , den 11 . Sept .,nachmittags 2 Uhr anfangend,

bei Gastwirt
Es sind als Preise bestimmt : 3 Schafe , Gänfe und Enten.

Kegelsrennde werden dazu sreundlichst eingeladen.

Gewerkverein.
iubüsumsfeier d«8 25Me . kosisbsns clee 0sui8okvn

KkEelrvseoine (0ii'8oli - vunlrsi '
.)

Am Sonntag , den Iß) . September d. I . , feiert der hiesige Ortsverbanddas Jubilänmssest wie folgt : nachmittags 3 Hz Uhr Festmarsch vom Marktplatz ausüber die Langestraße zum „Ziegelhof ." DaselbstKonzert , nach dem Konzert:

W M / ist W ^ d WWSMSWSWL
bis 11 Uhr öffentlich, nach 11 Uhr geschlossene Gesellschaft.

Gewerkvcreins-Mitglieder , sowie Mitglieder eingeladener Vereine wollen sich bei den
Vorständen oder Komitee- Mitgliedern Karten zu lösen , wofür Konzert und freierTanz und eine Dame frei.

Für Nichtmitglieder beträgt das Tanzgeld 10 -8 pro Tanz . Abonnement ander Kasse I Mark . Im Vorverkauf zahlen Nichtmitglieder zum Konzert und Ball1 Mark , wofür eine Dame frei.
Alle geladenen Vereine und Freunde unserer Organisation wollen, um den Fcstzugzu verschönern, sich um 3 Uhr auf dem Marktplatze einsinden.Uni rege Beteiligung an unserm Jubelfeste bittet Dlks FestkvMikee.

Ri
Nittevstoatze LN,

machenhierdurchganz besondersauf ihren vom 1. bis 13 . Sept . stattfindenden großen

Inventur -Ausverkauf
aufmerksam und empfehlen als besonders preiswert:

Einen größeren Posten Ikgpieks, das Stück von 4 ^ 50 -z an.Eine Partie der schönsten Zsttvoriagsn und iKatton.
l-äufsr - und IkMLbstoüs, ä Mir . von 35 -Z an.
Kareiinsn in den prachtvollsten Mustern ä Mtr . von 25 ^ abge-

paszt das Fenster von 2 25 § an.
Ii86 ^ lZ6eksn , ^ bs-tmrsn unci ^ ou ! sZux8toM.

Mit dem heutigen Tage ging die bisher von mir
an der Sophienstraße hierf . geführte

Walchmm - Jaörik
mit allen Aktiven und Passiven durch Raus in den Besitzdes Herrn ,- u1Z « 8 hiers. über.

OLÄ«MVr « S'K, L8A3, Angnst 28.

M « Optt»

Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung zeige er¬
gebenst an , daß ich die bisher von Herrn F . Opitz geführte
Maschinenfabrik unter der Firma

4 « U « 8 Vvlst«
weiter führen werde , und bitte ein geehrtes Publikum um zahl¬
reiche Aufträge , für deren prompte und fachgemäße Erledigung
ich Sorge tragen werde.

«RWZLW8 VelKV.
Rotz -Vaseline

treuer Rathgeber für alle Jene , die durch frühzeitigeVerirrungen sich leidend fühlen . Es lese es auch Jeder,der an SchwächezustiinLen, Herzklopfen , Angstgefühl und
LerdanunzSbeschwerden leidet , seine aulrichtige Be¬lehrung hilft jährlich Taufenden zur Kesundheii u.Kraft . Gegen 1 MI . (in Briefmarken ) zu beziehen vonI»r . L . Urost , Homöopath , « '»««, , «Uselastr . « .Wird in Couvert perschloffen uberfchilkt.

Nach langjähriger ärztlicher Praxis zum Wohlefür Leidende herausgegeben.

Empfehle geräuchertenSpeck bei Seiten
und im Anschnitt billigst.

Fr . Kohl, Ziegelhoistr.

ist das beste
Leder- und Huf - Konservierungsmittel.

Geprüft und empfohlen von vielen Auto¬
ritäten des In - und Auslandes.

Alleinige Engros -Niederlage f. d . Land Olden¬
burg b . Wilh . Pape , Oldenburg , Langestr . 56.

In Blechdosenzu 10 , 20 , 50 , 90,150u . f. w.
Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Rabatt!

Auf bauernde Arbeit suche noch 2 tüchtige,
zuverlässige, solideArbeiter.

Gerhd. Meeutzeu, Bahnhofstr. 12.

nicht wollen , daß in ihrem Hause so
häufig über Kopfschmerzen geklagtwird , sollten veranlassen , daß nur
noch Glühstoff zum Plätten verwandt
wird. Derselbe ist vollständig ge¬
ruchlos und dunstfrei und einfachim Gebrauch . Man werfe sechs der
kleinen Briquets ins Feuer. Wenn
dieselben glühen , lege man sie ins
Eisen , und in wenigen Minuten kann
die Plättarbeit beginnen.

8 » lanK«
Vorrat reicht, eine kompl. elektr . Anlage (fertig
angelegt) nur 1v Mk.

A . Schulte , Uhrm., Jnn .-Damm 13.

Gesucht.
wandte

Eine durchaus ge-

Verkäuferin
per sofort. Offerten mit Angabe der
Gehältsansprüche und Beifügung der
Photographie erbeten.
1 . tt . 8ü8mg , Schirmfakrik,

Bremen.

Gesucht. Ein j . Mädchen findet Gh
legenheit, gegen mäßiges Kostgeld den Hau
halt zu erlernen. Frau C . Kühl,

Bremen , Große Weidestraße 18.
ans gleich oder 1 . Oktbr. ei»IW ^ s 41 1 snnges Mädchen, welches das

Kochen griindlich erlernen will.
Bremerhaven.

luiiermkisisrs üolsl.

Oldenburg . Suche zum 1 . November
1 solidenMüller . Näheres

G . Kulze, Damnnnühle.

Gesucht: 20 Arbeiter.
Knoke, Schachtmeister,

Osteritburg.

AI2lwl Lrrckllderg
Donnerschwee.

Am Sonntag , den iv . Sept . 18S3,
werden bei nrir

Ä Schafe
verkegelt. Preis eines Kegelloses 25 -H. Es
kommen 5 Gewinne zum Austrag, und zwarals erster Gewinn ein Znchtschaf, sodann4 Gewinne, jeder Gewinn ein Schafviertel.

Anfang 1 ^ Uhr nachmittags . Zn zahl¬
reicher Beteiligung ladet ergebenst ein

üsinchoüi Warnkeke.

Etzhorn.
Sonntag , den 10 . Sept . d . I . :

Klemer Salt,
wozu sreundlichst einladet H . Hanken.

Gesangverein
08teenbuegee l-iskjoetsksl.

Am Sonntag , ^ en 17 . Septbr . 1893:

Fahnemveihe,
verbunden mit

Kinöskbeiusiigungen , Xonibki uni!
» « » . - - -

IM

Zchützmhos MrWunderLmrg.
Nachmittags nm 3 V. Nhr:

Grotzeo Festzug.
Fremde können eingesührt werden.

Entree 1 Mk.
Nach 11 Uhr geschloffene Gesellschaft.

Der Vorstand.

Kriegerverein
WMD Etzhorn - Wahnbeck.

Am Sonntag, den 10 . Sept . :
G ^ MLWLWZLLLSM

beim Kam. Bornhorst , Hesterkrug . Tages¬
ordnung : 1) Hebung der Beiträge . 2) Ver¬
schiedenes . Anfang nm 7 Uhr.

Der Vorstand.
.Verlag und Druck vo» B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich: O. Scharf in Oldenburg, Peterstraße ö.
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